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Der Ruf nach dem Völkerbund.
Ä8- Berlin , 19. Jem . (Drahtmeldung unse« r Ber¬

liner Abteilung .) In Berliner politischem Kreisen ver¬
folgt man das Echo, das das Vorgehen der Franzosen
im Ruhrgebiet in anderen Ländern ausgelöst hat , aus¬
merksam. Man verweist dabei daraus , datz die Sprache
der englischen, vor allem aber auch der italienischen
Presse gegen das französische Vorgehen wesentlich schär¬
fer geworden ist. Geflissentlichwird betont , datz Italien
sich nur in technischer Beziehung an der Expedition be¬
teiligt und datz die italienischen Ingenieure nicht mehr
und nicht weniger als die Aufgabe hätten , die französi¬
schen Maßnahmen zu überwachen. Diese Stimmung
der politischen Welt Italiens bat den stärksten Ausdruck
in einer Demarche  gefunden , die die italieni¬
sche Regierung in Paris  unternommen hat.
Der diplomatische Mitarbeiter des „Corriere della
Sera " in Rom berichtet über die Tragweite dieser
italienischen Vorstellungen : Die italienische Regierung
habe sofort gegen die Anwendung von Truppen an der
Ruhr Vorbehalte gemacht. Da der italienische Wieder¬
gutmachungsplan die Beibehaltung der bisherigen Ein-
und Ausfubrkontrolle und Zollgrenzen im Rheinland
sowie die Kontrolle für die Verwaltung der staatlichen
Wälder und Produkte der staatlichen Kohlengruben im
Ruhrgebiet durch Zivildelegierte ohne militärische
Unterstützung norsah. konnte die italienische Regierung
nicht umhin , klar ein Einverständnis  mit den
französischen Vorschlägen a b z u l e h n e n. Der italie¬
nische Plan setzte eine Verständigung mit Deutschland
voraus, ' statt dessen habe aber Frankreich etwas getan,
was zum Protest der deutschen Regierung und zur Un¬
möglichkeit jeder Perständigunasmöalichkeit mit den
Industriellen und dem Koblensnndikat führte . Die

l italienische Regierung weigere sich daher auch, Zoll-
kräste, die von Frankreich zur Errichtung einer Zoll¬
grenze östlich des besetzten Gebietes gefordert werden,
zu stellen, da Italien niemals eine Zollgrenze nach
Osten befürworten werde. Man ist sich des Ernstes
der eigenen Lage  bewußt . Diese Demarche richtet
sich indessen nur gegen den rein militärischen Eharak-
ter , h-eitzt aber die wirtschaftlichen Sank¬
tionen  gut . Diese Tatsache wird jeden Optimis-
m u s in bezug auf die Haltung Italiens auf das rich¬
tige Matz einschränken.

In letzter Zeit wird nun auch die Frage der An¬
rufung des Völkerbund  es wieder stark erörtert
und namentlich von schwebischer Seite  wird der
Ruf nach einem Eingreifen des Völkerbundes lebhaft
erhoben . Deutschland würde, das braucht wohl kaum
besonders betont zu werden, jede friedliche Lösung des
Konfliktes begrüßen. Die deutsche Regierung betont
auch, datz sie

jederzeit zu Verhandlungen bereit
sei. jedoch nur zu Verhandlungen mit der gesamten
Entente , nicht aber allein mit Frankreich und Belgien.
Bora 'lssetzung für solche Verhandlungen sei aber , datz
das Vorgehen Frankreichs und Belgiens rückgängig ge¬
macht wird . d. b. datz das neubesetzte Gebiet wieder
geräumt wird . Unter dieser Voraussetzung würde die
Reichsregierung jede friedliche Lösung begrüßen . Man
verkennt aber in politischen Kreisen nicht, datz die Er¬
fahrungen . die Deutschland mit den Entscheidungen
des Völkerbundes gemacht hat . nicht gerade sehr günstig
sind, U'td daher sieht man auch einem etwaigen Ein¬
greifen des Völkerbundes mit einem gewissen Skeptizis¬
mus entgegen . Man vertritt den Standpunkt , datz
Deutschland vorerst allein aus sich angewiesen ist und
daß es einen starken Willen und starke Nerven braucht,
um den Abwehrkampf durchzuführen!

*

W . T.-B. Paris . 18. Jan . Havas verbreitet folgende
Nachricht aus London:  Man glaubt in Kreisen des
Pstlkerbundes  zu willen, eine neutrale  euro¬
päische Macht habe die Absicht, bei der nächsten Zu¬
sammenkunft in Genf die Aufmerksamkeit des Völker-
bundrats auf die Gefahren zu lenken, die aus der
augenblicklichen Lage im Ruhrgebiet entstehen könnten.
Ein anderer europäischer Staat  werde den
Vorschlag unterbreiten , datz diese Lage zum Gegenstand
einer Prüfung  in der Zusammenkunft gemacht
werde, die der folgen solle, die für Ende dieses Monats
anberaumt worden ist.

Deutscher Protest beim Völkerbund.
W. T.-B. Berlin, 18. Jan . Wegen »der Anwesenbeit

französischer Truppen im Saargebiet  bat die
1 Reichsregierung mit Bezug auf längere Ausführungen der

ResierungskommMon erneut beim Völkerbund DerwoLrung
j eingelegt.

WMsz Ser MsMKea Im deWe»Sediet.
W. T -B. Paris . 19. Jan . Die Blatter teilen, mit. datz«eitern nachmitt«« die Reichsbank in Mainz ihre

Schalter gefchlsffen  habe . D«s »Petit Journal ' er¬
klärt. man erwarte, datz diese Mahnahme auch am
Koblenz und auf Düsseldorf  ausgedehnt werde.
Einige Blätter betonen, daß durch diese Maßnahme dre
Schaffung einer besonderen Währung sur
das Rheinland,  links - und rechtsrheinisch. beschteunrgt
werden könnte.

o . Paris , 19. Jan . (Eia. Drahtbericht.) Di« Reichs-
bankstellr in Mainz ist geschlossen  worden . Die
Pariser Blatter melden, datz diese Matznaüme sich aos-
schlieslich gegen Frankreich  richte , um . diesem, neue
Schwierigkeiten im Ruhrgebiet zu bereiten. Dre SchUetzung
der Reichebankstelle wird zweisellos grobe Schwierigkeiten
in der Lohnzahlung  Hervorrufen. Es wird daher, rn
uiasaebeudtn französischen Kreilen erneut die Ausgabe eines
besonderen Geldes für das Rheinland und das nsubeietzte
Gebiet ins Auge geiaht.

*

Auch tn Wiesbaden,  wo heute morgen zwei fran¬
zösische Wachivosten vor dem Reichsbankgebäude in der
Luiscustratze aufgezogen sind, waren im Laufe des .Vor-
mittcgs einige Schwierigkeiten dadurch entstanden das der
der Reichs bank zunächst kein Geld infolge Schließung der
Trellors zu erhalten war. Infolgedessen machte sich Geld¬
knappheit bemerkbar, welche die diesigen Bankinstitute ver-
anlahte. die Ausgabe von Kundenneld zu rationieren und
die Umwechslung fremder Devisen einzustellen. Diele
Kalamität ist indesien nur als ein« v o r u b et o t h t n De
zu bezeichnen, d.mn aus dem Verlauf der inzwischen natt-
gefundenen Verhandlungen ist zu schließen, datz di« Reichs¬
bank beute nachmittag wieder mit der Auszahlung von
Geld b^ inut. sc datz sich der Geldverkehr, ad morgen vor-
Niittag wieder im gewohnten Umfang abwickeln kann.

Mt  BetorDniHnn De?WMM
W.T.-B. Mainz IS. Jan . Die hiesige Saoasaarmtur

bringt den Wortlout dreier Ordonnanzen, die dre nhein-
lavdkvmmisiilv in ihrer gestrigen Sitzung wegen der ..Ver¬fehlungen Deutschlands  bei der Lieferung vop
Reparationskohl«" beschlossen bat . und d?e betreffen.

1. die Beschlagnahme der Kohlensteuer in den besetzten
2. di« Beschlagnahm« gewisser.Pfänder aus den Zoll¬

einnahmen der besetzten Gebiete. . _ . ..
8. die Beschlagnahme gewisser Pfänder aus dem Ertrag¬

nis der Forsten in den besetzten Gebieten.
In dem Bericht wird weiter erwähnt dass der briti¬

sche Vertreter  in der Rheiniandlommisslan gemäß An¬
weisung reiner Regierung der Sitzung beigewobnt. sich revoch
der Abstimmung enthalten  habe Der italie¬
nische Vertreter  habe an der Abstimmung über dre
Ordonnanzen2 und 8 teilgenommen.

Der Krcisd elegierte  der Rheinlandkommisiion
iw Stadtkreis Wiesbaden  teilt uns brerzu mit.
daß die Ausführung dieser neuen Verordnungen unter
tunlich ster Schonung der Interessen der Be¬
völkerung  erfolgen wird.

Wd. Mainz. 19. Jan . (Gin. Drabtber .) Die Rh.e in-
landkommission  bat beschlossen, daß ihre Delegierten
»ns Recht haben, das E r g e b n i s d er Di e h z ahiun  -
gen  im besetzten(bebtet vom 1. Dezember 1922 zu ver¬
langen. Dieser Beschluh ist dem Reichskommlsiar mit-
geteilt worden Nutzendem sind Maueranschlaae verbreitet,
worin die Personen aller Nationalitäten aufgefordert wer¬
den. di« Zahl der ibmn zur Verfügung stehenden Pferde
der Rheinlandkommisiion mitzuteilen, und zwar vor dem
25. Januar . Die Besitzer von Autos  haben eine
ähnliche Erklärung abzuseben.

Der Binger Wald beschlagnahmt.
Wd. Bingen. 19. Jan . (Giß. Drahtbericht.) Der Ober-

delegierte der fcofccn Kommission der Provinz Rheinhellen
hat den Binger Wald,  der Privateigentum .der Stadt
Dingen ist. beschlagnahmt.  Darm stnd einbemeiften
las geschlagene und. auf Lager liegende §mlz Es darf kein
Halm und kein Reis aus dem Wald geholt werden. D,e
Stadtverordneten  haben gestern eine Pr o t r ste ur¬
schl i e tzu n r gegen die Beschlagnahm« gefaiit... welch« der
Bürgermeister dem Kreisdeleaierten deute, versonlich über¬
reichen wird. Der Wald ist einer der schönsten des Rbein-
lrndes und liegt zum Teil auf hessischem und zum Teil aufGebiet.

Freiwillige Stellung der Zechrnvertreter.
W. T.-B. Essen. 18. Jan . Wie wir erfahren , haben

sämtliche fünf Herren des Zechenverbandes , und zwar
die Herren Generaldirektor Kesten,  Bergassessor
Olfe  Generaldirektor Spindler.  Generaldirektor
Te n g e l m a n n und Generaldirektor Wü st e n h ö f e r,
sich freiwillig  bei der Division eingefunden , wo sie
zur Einleitung eines gegen sie beabsichtigten kriegs¬
gerichtlichen Verfahrens  zu Protokoll über
ihre Weigerung,  Reparationskohle zu liefern , ver¬
nommen wurden. Sämtliche Herren hielten ihre Wei¬
gerung unter Berufung aus das ihnen vom Reichs¬
kohlenkommissariat erteilte Verbot aufrecht.  Den
Herren wurde zum Schluß eröffnet , daß von ihrer V e r-
Haftung vorläufig abgesehen  werde , datz sie
sich aber jederzeit zur Verfügung  des Kriegs¬
gerichts zu halten hätten.

Krupp von Vohlen-Halbach in Berlin.
Br. Essen. 19. Jan . (Eig. Drabtbericht.) Krupp non

Doblen - Salbach  begab sich gestern nach Berlin , um
mit den zentralen Regierungsstellen die Lage im Ruhrgebiet
zu besprechen und wegen des Lobnproblem» mit dem Reiebs»
banckPräsidenten Fühlung zu nehmen.

Ae Mmit  Mn!Ms anf Den yenNE«
W.T.-B. Paris . 19. Jan . Der ..Petit Paristen" schreibt,

der deutsche Geschäftsträger. Botschaftsrat v., Hol « , babe
am Mittwoch der französischen Regierung ein« Pr oteil-
note  gegen di« Ausdehnung der franzostick-belaischen mili¬
tärischen Besetzung die die neutrale Zone, die durch den
Versailler Friedensvertraa aufgerichtet wurde, überschreite,
überreicht. Ein« äbnlickre Protestnote sei auch der bel¬
gischen Regierung  in Brussel durch den dortmen
deutschen Geschäftsträger überreicht worden. Di« französische
Regierung habe gestern geantwortet,  dah di«
erisfinen Mahnabmen keine militärische Ope¬
ra  t i on darstellten und datz s«e sie so aufialle. wie dre Rot«
vom 10. Jai uar an den deutschen Botschafter rn Paris ste
erklärt habe. Die Alliierten hätten auf Grund des Rechtes
gebandelt, das ihnen der Friedensvertraa »mchrrlbe,. Dt.
französisch« Regierung bemerke ferner, datz der Wider¬
stand der deutschen Industriellen  m « > t>«
Anordnungen der alliierten : BesatzunAsbehorden hmstamimder Koblenliefernngendie alliierten Behörden in die Not¬
wendigkeit versetzt hätten, zu R e a u l s l t l on «n zu
schreien. Diese Reauisittonen . wurden — io erkläre de
französische Antwort — dazu iubren . .. datz zunacht me
Viebl -eferungen  stckergestellt wurden, dt« Deutsch¬
land ans E' vnd der Revarationsverpflichtungen schulde
alsdann würden die Bedürfnisse der besetzten Gebiete auf
dem linken Rbeinnfer und schlretzlich dre Rubraebiet«
befriedigt. Der ilberschutz könne nach Deutschland befördert
werden.

Weitere Beschlagnahmungen.
W.T.-B. Essen, 18. Jan . über die Beichla-mahm« von

Schiffsraum auf dem Rhein wird dem Wolff-Bureau be¬
richtet. datz gestern abend und heute bisher 14 S * leoo-
kähne  di « Rubikoble für Süddeutschland geladen batten,
auf der R c ed e von Duisburg  von den nranzsien stir
beschlagnahmt erklärt wurden und Weiiuna erhallen haben,
bis Mauulie-m zu geben, wo sie weitere Weisung bekommen
würden. — Au- dem Rhein - Herne - K anal  wurde der
gesamte Schiffsverkehr  durch die Schleuse 7 hin¬
auf. die zwischen Herne und Recklinghausen liegt, ver¬
hindert'  nur der Pendelverkehr zwischen Schleuse 1.
Riik.rort-Hafen und Schleuse 7 wurde gestattel. Das be¬
deutet oraktüch die D - r h i n d e r u ng oller Koblen-
transvorte  aus dem neu besetzten in das unbeletzte we¬
btet. Auch de.' bereits angekündigte Eingriff rn das
Eisenbahnwesen  ist erfolgt. Ans den versthiedenen
Stationen wurden die nach dem unbesetzten Deutschland
roll-', de» Kohlenzüge und Kohlenwagen angebalren Bis
ü Utr beute abend lagen Meldungen über solch« Beschlag¬
nahmungen aus Langendreer  und p ein  e vor. wo mitm'l' lärischem Zwang verschiedene Mit Koks uir Mittel-
bcutschland beladene Züge '«'tgr-halten wurden. Der Ver¬
such. einen Kohlenzug in Merten  anznhalten ist mrtz-
lungen. doch ci wartet man. datz die Beichlaanahm« rasch
einen grctzen Umfarrg annebmen wird.

tV.T.-B Paris . 19. Jan . Das ..Ecko de Paris " teilt
mit. datz bi ute neun  S t a a t s g r n b«  n nördlich von
Eistn beschlagnahmt  würden . Die Zechen wurden am
Ausgang überwacht. Der Direktor oder sein.Stellvertreter
müsse jeden Augenblick Recbenstbaft über ferne Geschäfts¬
führung dem Delegierten der Alliierten . geben, der neben
ihm nn der Verwaltung teilnehme. Eine ziemlich grobe
militärische Streitmacht u-erdc in redem .valle di« Durck^
fübrung dcs neu einz»führenden Regimes,stcherstellen. Durch
dieses Vorgehen ioll in der Sauvtsacke die. Einziehung
der Kohlen st euer  im ganzen Rheinland sicher-—„71.-TI  1 tHowr<AM

Finanzrat Dr. Schlutius festgenommen.
W. T.-B. Düsseldorf, 18. Jan . Der Präsident des

Landesfinanzamtes , Finanzrat Dr . Schlutius.
wurde heute von der französischen Desatzungsbehörde
verhaftet,  nachdem er aufgefordert worden war,
die finanziellen Unterlagen der Oberfinanzkasss den
französischen Sachverständigen  vorzulegen.
Schlutius wurde unter Bewachung im Automobil fort¬
geführt : wohin er gebracht worden ist, ist noch unbe¬
kannt.

Abgelehntes Ansuchen.
W . T.-B. Essen. 18. Jan . Die französischen Divisions¬

generale in Bredeney und Altenessen haben den
Polizeipräsidenten von Essen  und fünf
Herren der Industrie seines Bezirks auf heute abend
9 Uhr zu einer Be s p r e chu n g ins Rathaus Bredeney
ausgefordert und an den Polizeipräsidenten das Er¬
suchen gerichtet, die Herren , falls sie nicht freiwillig
erschienen, polizeilich  o o r f ü h r e n zu lassen. Der
Polizeipräsident hat dieses Ansinnen zurückgewiesen
und erklärt , datz er die Herren lediglich von der Be¬
sprechung benachrichtigen werde , aber selbstverständlich
jede polizeiliche Zwangsmaßnahme gegen sie ablehnen
müsse.

Der Zwischenfall in Bochum.
W.T.-B. Berlin. 18. Jaw. Der französische Oberst,

der für die Vorgänge >n Berblim verantwortliih ist. ist ab-
berIlsen  worden Die Stadt wird durch ein neues Reat-
ment belekt werden. Bon der Reichsregierung wird wegen
d>s Eischictzens oes jungen Bergarbeiters Protest  er¬
hoben werden.

Von» Oberbürgermeister von Bochum  ist
namens des Moolstrais an den französtfchen Miliitärkom-
mandanien der Sludt ein Schreiben gerichtet worden. In
dem um Ur.teisuchiing wcnen der Trschietzuna bezw. Der-
lctzun« von Bechumer Bürgern durch französische Soldaten
gtbete.i und die D esa tzu n g s b e h ö r d e n für den ent,
standnwn Schaven an Leib und Leben verantwortlich
gemacht wird.



Derlm. 18. Jan . Über di« Bedeutung des
Erlasses des Reichsmmisterinms für den Wiederaufbau,
oetr. d>« Einstellung des freien Sachlieierungsverkebrg
gegenüber Frankreich und Belgien, wird dem Wolff-Bureau
van 6uftand!ger ^ it« mitgeteilt. daß alle bis zum 1. Januar
Wia  einscolreßlich von der Revacationskommission ge-
MMigten und im ireren Ärchlreferungsverkehr mit belgr-
twen und französischen Staatsangehörigen abgeschlossen

r t r a g,e von der Stao.tsregrening anerkannt  wer-
dM. Die bereits auf Grund solcher Verträge ausgestellten
Schecks werden von der Friedensvertrags-Abrechnungsstelle
nach den Besti mm naen des Cuntze-Bemelmans-Abkommens
und des Ruovel-Eillet-Abkommens eingelöst. Di« weiter¬
hin auf Grund dieser Verträge fällig werdenden Zahlungen
wird der. Reichskommissarzur Ausführung von Anflmn-
arbeiten m den zerstörten Gebieten auf Antrag der Liefer¬
werke zu. den vorgesehenenTerminen anweisen. Bei Ab-
tchlussen in fremder Wahrung gilt als Umrechnunnstng der
zebnte Tag nach Eintritt der vertragsmäßiaen Fülligkeit.
Wegen der Rechnungen im einzelnen wird stch der Reichs¬
kommissar Mit den Lieferwerken unmittelbar  ins
^Ernebmeu setzen Die Verträge die bis zum 1. Januar1923 einschlitklich die endgültig« Genehmigungder Reva-
rationskommilsion nicht erbalten haben, werden von d°r
dent!chen Regierung nicht als bindend  anerkannt.
Zahlungen aus Reichsmitteln werden auf Grund solcherVertrage nicht geleistet.

Wie lange dauert die jetzige Periode?
W. T.-B. Paris . 19. Jan . Tin Reporter des ..Echo de

Paris " bat mit dem — wie et sich ausdrückt— wichtigsten
Wortfübrer der französischen öffentlichen Meinung ge¬
sprochen. der ihm erklärt babe. an dem Sinken des
Franken  und an der Hausse des englischen Pfundes sei
Frankreich schuld: denn es kaufe Kohlen in England und
wolle auf diese Wkise die Bestellungen konterkarieren, die
Deutschland in England machen könnte. Es stehe dem Deut¬
schen Reiche frei, seine Hungersnot zu organi¬
sieren.  Auf die Frage, wie lange di« jetzige Periode
wohl dauern könne, wurde die Antwort erteilt : Einen oder
zwei Monate.

Ein Milliardenvorschutzdes Reiches.
Br . Bochum. 19. Jan . (Eig . Drahtbericht ) Das

Reich hat für das neubesetzte Ruhrgebiet einstweilen
für Personen - und Sachschäden,  welche durch
die Besetzung verursacht sind, einen Vorschuß von
1 Milliarde Mark  zur Verfügung gestellt.

Sammlung der Berliner Studentenschaft für die
Bergarbeiter.

Br. Berlin. 1,9. Jan . lEig. Drabtbericht.) Bei der
Emen Reichssrundungsfeier der Berliner Universität
machte der Sprecher der Studentenschaft Mitteilung davon,
datz in dev Krcüen der Berliner Studentenschaft eine
Sammluv,g  mr die gematzrcgelten Bergarbeiter

, des Rulrgeb 'etes veranstaltet werde, die schon einen nam¬haften Betrag ergeben habe.
Der Reichsverband der Industrie an Fritz Thyssen.

Br. Berlin , 19. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Das
Präsidium des Vorstandes und der Hauptausfchutz des
Reichsverbandes der deutfchenJndustrie beschäftigten sich
mit dem französischen Einmarsch in das Ruhrgebiet.
Ts wurde einstimmig die Absendung eines Tele¬
gramms an Fritz Thyssen - Mülheim  an der
Ruhr beschlossen. das mit Dankbarkeit , und Stolz des
mannhaften Auftretens der Vertreter der Industrie
im Ruhrgebiet gedenkt, zu einheitlichemWider-
sta n d mahnt und erklärt , in der Erkenntnis der Ge-
sahrduno der Existenz des gesamten deutschen Volkes
wolle die Industrie alles tun . datz die Opfer, die zu¬
nächst das Jndustriereoier zu bringen habe, nicht ver¬
geblich gebracht würden.

Eine geheime diplomatische Mission Deutschlands nach
England?

D. London, 19. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der
Korrespondent der „Times " meldet aus Essen:  Ich
rfcihre aus glaubwürdigster Quelle , datz eine geheime

diplomatische Mission von Berlin nach England
rbgereist  ist , um eine englische Interven¬
tion  in der Ruhrkrise zu erwirken.

, , Berlin , Mitte Januar.
Nun haben wir in stiller Andacht di« letzte Scholle auf

ein ZSrab geworfen, in dem wieder einmal eine theatralisch«
Hoffnung eingeargt worden ist. Genau gesagt, war es
weder mit der Stille noch mit der Andacht weit her. Denn
Andacht kommt bei einer modernen Overette nicht recht ans
und mit Stille ist im Großen Schauspielhaus  nicht
viel zu machen. Von seiner Beerdigung aber ist die Rede.
.... Als Mar Reinhardt das Theater der Dreitausend et»
orfnete, schwoll der Jubel seiner getreuen Gefolgschaft die
redes kritisch« Bedenken ihm gegenüber zu unterdrücken be¬
reit war.,himmelan. Wer damals, wi« der Schreiber dieser
Zeilen, ziemlich allein auf weiter Flur davon sprach daß
das neue Saus als Schauspieltheater völlig .unbrauchbar
>«l. b>eß — Mindestens— ein Banause. Man verschloß sich
bewutzt gegen di« Tatsache, datz in dem Riesenbans jede aku.
Iti,d>e Wirkung zum Teufel ging, jede schauspielerische
Leistung durch dl« Notwendigkeit der Wirkung in unermeß¬
liche Entfernnngen verzerrt wurde. Man pries die Zeit der
antiken Massentbeater wiedergekommen, aber man vergaß
daß über den Arenen der Alten ein kreier Himmel stch
wölbte, der jedes Räuspern und jeden Husten ver¬
schluckte,  die in Pölzigs gewiß schönem, aber geschlossenen
Sans vierhundertfach wiederdröhnte.  daß di« antiken
Schauspieler Kothurn und Gesichtsmasken benutzten, wäh¬
rend der Schauspieler unserer Zeit aus die eigene Gestalt
und das Sviel seiner Mienen angewiesen ist. Die absolute
Unmöglichkeit des Großen Schauspielhauses erwies noch
Mar Reinhardt selbst mit dem gröbsten Verstoß gegen die
Gesetze dieses Raums, mit der Verschleppung, des intimen
Hamletdramas auf das Prokrustesbett der Arena. An dem
Adeno wurde bereits jedem, der sehen wollt«, klar, daß die
künstlerischen Hoffnungen betrogen waren, di« mau auf die
Auswertung des Theaters der Dreitausend als Bermitt-
lungsstatte ernster Kunst für die Massen gesetzt hatte.

Diese Erkenntnis hat auch, wenngleich spät, schließlich
Mar Reinhardt gewonnen, und sie war eine ausschlag¬
gebende Triebfeder für sein Scheiben von Berlin. Daß er
keineswegs theatermüde ist. bat er inwilcken in Wien zur
Genüge bewiesen Aber er sah den großen Aufwand für das
Zirkusebeater schnöde vertan und scheute vor dem Bekennt¬
nis des künstlerischen Irrtums zurück. Sein Nachfolger, der
getreue Holländer, übernahm eine böse Erbschaft, deren Last
um so druckenoer wurde je schmieriger die Führung des
Theateraelchafts überhaupt stch gestaltete. Nachdem er lang«

Br. Berlin . 19 Jan . (Eig. Drahtbericht.) Im vreußt-
o 1ß flI Sr a t erstattete am Donnerstag Dr. Kaiser

«7̂ *1038̂ )- n ®cr,4 t. des Ausschusses über den Etattut 192o. Daraus gebt u. a. beroor. daß die Ein-
d men  betragen : 4V Milliarden eigene Einnahmen der

Verwaltung und der Betriebe. 40 Milliarden Zuschüsse des
Reiches zu den Besoldungen 63'̂ Milliarden an vreußi-
ichen« ttuern . Der bleibende Fehlbetrag beträgt 40 Milliar-

rt*eŵebende .. Schuld hat sich inzwischen erhöbt und§ird lich we.ter .erhoben Der Sauptausschuß schlägt zum
Haushaltsplan ein Gutachten vor. ,u dem nach Betonung
&!? der äußersten, Sparsamkeit und weitgehen-
^ D ^ chraickung als noch aufrecht zu erhaltende Ausgaben
angeführt werden. Ausgaben, die für die Aufrechterbaltung
Si ^ /d 'ieten Dfnvaltung und die Sicherheit der Bürger
S "̂ .^ rner solche, die zur Kräftigungund Erhöhung der Produktion bienen: solche für Erhaltung

Mdgeistraen Leistungsfähigkeitunsres
Volkes und solche kur die wirtschaftliche und kulturelle Krät-
t .gung oer Grenzgebiete. Dem Abbau  der zur Erledigung
kommendenV e a m,1e n ste 11e n stimmt der Staatsrat ,u
Neubauten können im allgemeinen nicht begonnen werde"
n? .. ? °rm?^ bivrache. wies das Staatsratsmitglied Dr.'lArbeitsgemeinschaft) darauf hin. gerade im
Augenblick der Beratung! im Sauptausichuß sei alles über
o<n §>aufen aerrcrfen. Seine Fraktion nerlanne. dah dem
Fmanzminister ein ansschlaggebender Einfluß auf die Ge¬
staltung der Einnahmen und Ausgaben in der gesamten
Staatsverwa .lturg . genährt . werde und daß ferner der
Staatskemm-ssar für öffentliche Ordnung verschwinde.

Eber  l e (Saz.) erklärte, daß die eingesetzten Zahlen
Unoo 'U " dvert batten. De, einem Dollarstand von über
20 000 M. mnßren die Zahlen ganz erheblich erhöht werden.

Rein  ecke lZentr .) wünschte, daß in der Bergbau-.
Sutten - und Salinen Verwaltung kaufmännische Grundsätzedurchgcfiihrt werden. °

In der Nackm' tiagssttzung wurde nach eingehender Be-
uud Berntung über die einzelnen Sauskalte

der Etat mit den Aus-ckußantragen. die gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten Annahme fanden, erledigt.

Aus dem Reichsrat.
Br Berlin 19. Jan . lEig. Drahtbericht.) Der Reichs¬

rat nahm in seiner gestrigen « itzung eine zweite Derord-
^"-"?̂ "U .^ ^L,̂ ^ V̂ bestimmungen zum Gesetz über die
wirtschaftliche Notlage der Presse  an . Das Reichs-
aibeitsministerilim schlug eine Erböbung der Sätze der Er¬
werb  s l os  e nf  u r so  r ge um 25 Prozent vor. Die Aus-
iwusse.beantragten 50 Prozent : Sachsen ging diese Erböbung
noch nicht weit, genug und es beantragte eine weitere Sou-
dererhobung, die von Preußen unterstützt wurde Es kam
zu keiner Einigung... Der Entwurf eines Gesetzes zur Ände¬
rung des Gesetzes über d>« Regelung des Verkehrs
m i t E e t r e i d e aus der Ernte 1922 vom 27.  Oktober
wurde ongenommem Danach wird der Endablieferungs-
tcrnnn um einen Monat zurückdatiert. Die Ablieserung
mru dadurch bcieits am 15. März beendet sein. Einem
Gesetzentwurf über die Ausorägung von Erlatz-
ni u n. z e n stimmte der Reichsrat zu. Es stnd solche im Nenn¬
werte zu 10. 20 50. 100. 200. 500 und 1000 M voÄesehem
Der Nennwert ,st so bemessen, daß der Metallwert niemals
bobcr sein kanni als der Nennwert. Weiter beschloß der
Relcksrat. daß für verspätet entrichtete Steuern 7 Prozent
Z,n,en berechnet werden. Wetter wurde beschlossen den
Devotzwong surfest  verzinsliche Pavierc aüfzu-
heben.  Dieser Beschluß wurde auch auf Aktien aus¬gedehnt. 1

Die Berliner Gaststätten drohe» mit Schließung.
Br. Berlin. 19. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Di« Ver¬

treter der von dem Ministererlaß über die frühere
Polizeistunde und das Tanzverbot  betrofsenen
Berliner Arbeitgeber- und Anbeitnehmergnivven v ro¬
te stierten  gestern in einer Versammlung gegen die an-
gekündigten Matznabmen. Es wurde betont, daß im Fall
der Durchführungder Maßnahmen mit einer sofortigen
S chl i e ßu n g sä m t l i cher E a st stä t t e n zu rechnen fei.
Heute sollen in der Reichskanzlei mit den Vertretern der
Arbeitnehmer- und Arbeitgebergrnpven Verhandlun¬gen  statt finden.

Erhöhung der Jahrespcrdienstgrenze für die
Berstchernngspflicht.

Br . Berlin , 19. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der
ozialpolitische Ausschuß des Reichstags beschloß am

Donnerstag die Jahresverdienstgrenze für die Ver-
icherungspflicht bei den Krankenkassen auf 2 400 000

Mark zu erhöhen.

genug versucht batte das Saus dem gesprochenen Wort zu
erhalten, begann nch dann am Silvesterabend 1921 zuerst
das vorbeitlmmte Cchichal zu erfüllen mit einer Aufführung
des Orvbeus in der Unterwelt", die nur für ein paar
Wochen angekundigl war. aber ein Dauererfolg wurde, zu
dem man immer zuruckgriff. wenn das Scho ui viel das Hans

Nachdem mit dieser klassischen Operette unter dem
Schutz Sankt Silvesters der Weg frei gemacht war. bat man

Ss*1* Schutz mit dex Uraufführung einer moder¬
nen Overette das Große Schausvielhaus seiner wahren Be¬
stimmung zugefubri. Vielleicht, weil die Overette ..Die
törichte Jungfrau"  von Oskar Straus  geistig un-
gewolmlich schwach und musikalisch durchaus bedeutungslos
m wird selbst die prachtvolle Ausstattung und Inszenierung
und werden Elewing und Waßmann, Emmv Sturm und
Frau lern Thelmaun sse nicht halten können, und man wird
noch einmal an dreier Stätte das gesprochene Wort zur Gel-
tung kommen lassen. Aber das wird immer nur ein Schein¬
leben fuhren können, und das einzige wirklich« Leben wirdder Operette erblühen.

Man darf daraus Felix Holländer keinen- Vorwurf
machen. Er fuhrt ganz gewiß keinen leichten Kampf um die
Ermens, und ich denke mir. daß er mit wenig oerfönlichem
Bebagen den Overettendirektor spielen mag. Es ist nickt
IS'"« êti*ulben. daß die schön« Hoffnung des künstlerischen
Massentbealers begraben ist. und wenn die Einnahmen der
Operette m dem großen Haus es ibm in Zukunft ermöglichen

auch- nur das kleine Kammerspiolhäuschen vom ge¬
wöhnlichen Ainttsterspielplanfreizuhalten, wollen wir ohne
Kummer von diesem Grab scheiden.

Schmerzlicher fast mußte man stch von dem Abend be-
rubrt fublen. mit dem Dr. Robert vom alten Jahr Abschied
nahni. D.leier Beherrscher von einem halben Dntzend
Theatern in Berlin und Wien hat uns in den letzten Mona-
ten eine snmpatbiische Reihe von interessanten Aufführnngen
geboten. Am Silvester aber begann er mit einem unbedeu-
lenden Lu>tlvie! -..Di « Mary"  von Siegfried Geyer,  dem
man, trotz munterer Darstellung gleichgültig znbörte. und
ichlon mit einem Schwank ..Abenteuer in Marokko"
von Pierre M a l i n (als Nachtvorstellung), bei dem man
die Zeit höchstens durch di« stille Beschäftigung mit der Frage
toychiagen konnte, was langweiliger und schlechter sei:
Stuck oder Darstellung. Wie viel fröhlicher wirkt dagegen
der Alt-Berliner Possenabend, den das Schauspiel.
Haus  veranstaltet und in dem Angelys ..F est der
Han d w e r ke r und Elasbrenners ..Polterabend"
trotz aller Derstaublboit in der wirbelnden Jnszenieruno

. . Ar. Berlin. 19. Jan . (E>g. Drabtbericht.) Der vrenßi-der sich am Donnerstag mit der Beratung der
Stadtecrdnvng  und der preußischen Landge-
'" - .indeordnung  zu beschäftigen hatte. veraLschiedete
zunailnt die Vorlage über die neue Besoldungsord-
n u n g. Zur Begründung der neuen Städteordnung nahm
dann der Minister des Innern Severins  das Wort. Er
wies oar.ouf hin, daß sich Preußen gegenwärtig in einer
La-xe befinde, wie damals, als Frbr. v. Stein die erst«
Städteordnung eirtrachte. Gerade jetzt, wo stch Bestrebun-
gen auf Zerstückelung Deutschlands  an vielen
Stellen zeigten dürfe dr« Regierung die preußische Be-
bordenorganisation nicht lockern, die dem entnegenwirken
solle. Wenn wiL uns rn Preußen gegen die Zerstückelung
wenden. >o geschieht das nicht ans preußischem Parti-
kumrismus. sondcin weil wir in dieser gegen Preußen ge¬
richteten Bewegung auch eine Schwächung des Reichs-
gedankens erblicken. Eine wirkliche Selbstverwaltung der
Gemeinden im Snne Steins sei erst 1919 mit der Besei¬
tigung des Dreiklassevgemeindewablrechts ermöglicht wor¬
den. Dadurch.batte auch die Arbeiterschaft, die sich erst jetzt

ore Vorgänge im Ruhrrevier bewiesen, im
besten Sinne des Wortes national betätige, den ihr ge¬
bührenden Anteil an .der Verwaltung erhalten Der Minister
betonte., er tonne eine Abschwächung des Gedankens des
allgemeinen, gleichen, seheimen und direkten Wahlrechts
nicht zulassen ur.d erklärte sich deshalb gegen das Ver¬
langen des Staatsrats .̂ für die Wählbarkeit eine größere
Karenz einzlifuhven . Die neue Städteordnung erstrebe drei
Z'.cle:. oie Veremheitlichung. die Anpassung an die revu-
hlikan'.sck'e Stoa.tssorm und eine neue zeitgemäße Umge-
staltung der Verwattung unter Berücksichtigung der Wirt-
ichaflsverhaltnisse. Der Minister schloß: Möge die Vorlage
dazu beitragen, eine Gesundung, des Staates herbeizuführen.

2n der Debatte sprachen mr die Sozialdemokratie der
Abs. H >r >ch. kur das Zentrum der Aba. Sprenger
für  die Deut cknationalen Aba M en e r (Magdeburg) und
für die Deutsch-Hannoveraner Abg. Meyer (Bülkau ).

Englische Soldaten in Memel gelandet.
Br . Memel . 19. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Hier

rnd zwei englische und ein französischer Kreuzer einge¬
troffen . Englische Soldaten sind gelandet
worden und stehen an der Präfektur Posten. Die Um¬
gebung der Präfektur und die Kaserne, in der sich jetzt
franzoilsche Truppen befinden, werden gewiffermatzen
als neutrales Gebiet  angesehen . Die gestrigen
Meldungen über einen Rückzug derLitauer  sind
" " &egtüniiet.  Der in Memel eingetroffene eng¬
lische Admiral hat mit den Litauern verhandelt Über
das Ergebnis ist noch nichts bekannt.

T-'B- Königsberg. 18. Jan . Wie die Reichsbahn,
direktion mitteilt , wird der E e fa m t v e r ke h r mit
dem Memelg ebi et  heute wieder ausgenommen.

Zusammentritt der Reparationskommission.
j daris . 19. San. Die Revarationskommisfion»iK>.beute nachmittag um 4 Uor zusammentreten. um sich

— wie bereits gemeldet — mit der Frage der Benzol¬
lief  e r u n ge n für  Italien und mit der den deutschen
Reedern von der deutschen Regierung zugebilligien Ent-
L4,A' 8iUns5 ■ mme  fur die beschlagnahmte deutscheHandelsmarine  zu besckräftigen. ". »rn«*

Aushebung der Immunität des Abgeordneten Tachin.
W. T.-B. Paris , 19. Jan . Die Kammer  hat in einer

Nachtfitzung mit 371 gegen. 143 Stimmen die Aufhebung™
WtInmeri(g rischen Immunität gegen den kommunistisch-'!,
Abg. Marcel Lack i n beschlossen. Die Verhandlungen
waren von einer Heftigkeit, wie man sie noch selten im fran¬
zösischen Parlament erlebte. Die Sitzung mußte wiederholt
unterbrochen  werden . Zum Schluß kam es logar zum
£ a 5? floe si?? n « D -r Antrag des kommun istissden Abg
Ernäst La ffon  t. dir Dokumente, di« der Anklage gegen
Each.n wegen Attentats gegen die Sicherheit des Staats
zugrundeliegen. nock>mals prüfen zu lassen wurde mit g??
gegen 171 Stimmen abgelehnt. - Der Petit V^^ sien«
glaubt, daß der Abg. Eachin beute verhaftet  Eden

Die Rückgabe des deutschen Eigentums in Amerika.

Wie^ a'us. W cS i nTi ’p n^ gemelät SS ® saAê Cüiats-
wurs"i!bcr" e Zurückgabê k̂leiner7m"oon̂ Treuhä̂ rm

Eigentum verwalteten Eutbabm nur ?ür d^

Fehlings und der übermütigen Wiedergabe entfessester' «7n-
Lev ? L ;-r^ °: Sn ? bert- Schreck. SiM . ein« echt?

-D ,ff, MM m . tr. XS SNA
hafte Themen herzhaft an und scheut nicht
deutschen Wort zurück. Auch bi« Geschickte von
Handmerksmann, der nach dem 30iährigen Krieg »n,Vermehrung der Bevölkerung die Dovvri-.r--
»wei Schwestern ehelicht und sich schließNch^riicktt^m-^r
schen ihnen zurecht findet, fft mit frischem
reicht, tmt mehr als erne Verle mnhetf
lassen Man spielt« das munte? Stück
m büblchen Szenenbildern unter der w ^ ******
Dramatikers Sans Rehfisch flott herunter ^ Zungen

Sonst ist noch kurz von zwei Einstudiernm«»«
Werke zu berichten. Das L cs1i 5»er«
M i r b ea u >s Schauspiel ..G e s ch stf" ^ « oz*i
wobei man trotz der wirkungskräitiorn"ys„tt,-̂ . ^ a ft .
kannte, wi« schwach und vergilbt dachW
Stücken ist. Man wollte wobl auch nni ^ nn!̂ ^ ^ --
Leckat eine dankbare Rolle zuweisen"^Er"
schäftsmann auch mit sichtlicher Freude voll
Echtheit, aber doch mitunter fi mmößiaer
verträgt. Neben ihm begrüßre man J f ft,, ! 5 d « Buhne
mal Rosa Berten« ans ? r Sze? di7 eml
ist. Das Renaissance  i Bea 'l M W* « rTtummt
Karlheinz Martin  voll onfilack/rn>rr t mit einer von
mit einer merkwürdigen Rücksickrollosi->/-tt '«•«?«£!
des Raums inszenierten Auiiiidrnnâ .Akustik
..Juden"  glänzend von Aleran̂ K^ * L* 1rJ 5
Bahn  gespielt , di« Einwobnerschai!
m » II» an.  t « , Manna*

' ErichKobrer.

Theater
Schriftsteller dem

ein

«leine Lbronik.

"Adam"" M"üri ^ . mb̂ Wien  bat
E bre n g r a b gewidmet. Di« Beê diaicnô X U  Irl1 . ein
Dichters fand m Anwesenheit von !?s DeiH?t^,cn'en
in Wien statt. Ne? n d̂ m l on  Menschen
Ministern wohnten ihr , Freren

—KM



Freitag , lg . Januar 1323.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Grippe in diesem Winter.

Für uns als Ärzte , aber auch für das Publikum bat es.
fuhrt Dr . Ulrich Friedemaini im „SB. I .“ aus . natürlich

s größte Ingresse . über den Charakter der gesenwärtia
wieder im Anwachsen begriffenen Epidemie ein Urteil zu
geuxinnen . Glücklicherweii « löst sich feststellen , daß di«
Eriove die Bösartigkeit , di« sie in den versansenen Jahren
«ruszeichnet «. in diesem Jabr bisber nicht gezeigt bat . Selbst
unter meinen Krankenbausvatienlen . unter denen dach
natursemäß die schweren Fälle überwiesen , ist die Zahl der
Todesfälle im Vergleich mit früher eine geringe gewesen.
Beschäftigte Ärzte haben mir mitgeteilt , dah sie in ihrer
Praris in diesem Jahr überhauot noch keinen Patienten
verloren haben.

Die ganz überwiegende Zahl der Erkrankungen zeigt
die unkompliziert«  katarrhalische Form . Diese be¬
ginnt plötzlich . bäuiig mit Schüttelfrost , hohem Fieber und
einem starken Gefühl von Abgeschlagenbeiit . dem sich Kreuz-
und Gliederschmerzen zugesellen . Schnupfen . Lüsten , Hals-
sckmerzen find ein Ausdruck der katarrhalischen Entzündung
der Schleimhäute . Tie Krankheit kann in wenigen Tagen
beendet sein oder sich in wiederholten Nachschüben über
einige Wochen hin ziehen.

Nach allgemeinen Beobachtungen sind nervöse
Störungen  in diesem Jahr besonders häufig . Heftig«
Neuralgien in den Nerven des Gesichts , des Kopfes und der
Brustwand sind recht häufig . Dazu gesellt sich eine psychische
Verstimmung , ein « reizbare Schwäche , die lange bestehen
bleibt und die R «L»nvalesrvn , außerordentlich verzögern
kann . Auck nevvSi « Lersstörungen » leiben bisweilen noch
längere Zeit zurück.

Die gefürchtete Gehirnerkrankung.  die von Laien
gewöhnlich als Schlafgriooe bezeichnet wird und sich in
Grivvezeiten zn häufen oilegt . ist vereinzelt ausgetreten und
scheint eine stärker « Häufung bisher nicht erfahren zu haben.
Vereinzelt habe ich auch d>« Form der Eripoe gesehen , die
als Darmgrivve  bezeichnet wird , und häufig mit Durch¬
fällen . Erbrechen und heftigen , kolikartigen Leibschmerzen
enrherqebt . Aber auch diese Erkrankungsform ist diesmal
nicht besonders häutig.

Der gutartig « Verlauf  der diesiährigen Eriove-
evidemie zeigt sich vor allem im Zurücktreten der
Lungenentzündungen.  Vor allem fehlen bisher
fast völlig fen « für die Griove fr charakteristischen bösartigen
Formen , bei tenen die Entzündung das grämte Lungen-
sewebe ergreift , wodurch den Kranken die Gefahr der Er¬
stickung droht . Die Entzündung beschränkt sich vielmehr meist
auf begrenzte Lungenteil «, in ähnlicher Weise , wie dies bei
der gewöhnlichen Lungentenzündung beobachtet wird.

Eine Bevorzugung eines Geschlechts oder bestimmter
Altersklassen babr ich nicht seststellen können . Bemerkens¬
wert ist nur . daß in diesem Jahr auch die höheren Alters¬
klassen etwas mehr befallen sind , während in den Vorjahren
die jüngsten und kräftigsten Menschen besonders gefährdet
waren.

— Erleichterte Liefern nasvergebnng bei der Reichsbahn.
Eine Sicherheit für vollständige Vertragserfüllung wurde
bisher von der Reichshahnverwaltung bei der Vergebung
von Leistungen und Lieferungen verlangt . Der Reichsver¬
kehrsminister hat di« Reicksbakmdirvktionen ermächtigt,
mit Rücksicht auf die schwierige Wirtschaftslage hiervon ab-
zulehen . außer etwa bei unbekannten Untevnebncern . bei
Lieferungen aus dem Ausland ulw . Di « Verträge sollen
aber aufs sorgfältigste durchgeackbeitet werden . Die Zustän¬
digkeit der Behörden und Dienststellen zur Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen ist be : den Reichsbahndirektionen
von 10 auf 50 Millionen erhöbt worden , bei den Detriebs-
drrekiionen . Ämtern . Jnsoekiionen und Bauabteilungen
auf Grund genehmigter Kostenanschläge oder besonderer An¬
ordnungen freibändig bis zu 1 !/> Millionen bei beschränkter
Ausschreibung bis 3. bei öfsentlicher bis 10 Millionen , bei
den Normaldienststellen bis 30 000 M.

— Die Geldentwertung für Hausrat . Kleidungsstücke
und Berufsgegenstände zeitigt Beträge , die für di« meisten
uinerschwinglick werden . Schon für Ende November und
Anfang Dezcmber bat das statistische Refchsamt die Be-
schaifungskofien für eine I -Zimmer -Wohnungseinrichtung
für ein Ehepaar mit zwei Kindern ., also Hausrat : Kleidung
und Wäsche , auf VA  Millionen , für ein « 3-Zimmerwobnung
auf nahezu 6 Millionen Mark berechnet . Die Einrichtung
einer Apotbeke kostet jetzt 18.7 Millionen , di« Instrumente
für einen Arzt oder Zahnarzt 2.3 bis 2.4 Millionen , eine
Büreenceinrichtung ungefähr 700 000 M . Im Vergleich zum
Frieden ist aber di« Ausstaitung eines Schornsteinfegers am
teuersten oewonden . Seht man deren Preis für Juli 1014
auf 1. so sind jetzt dafür 1235.0 für iede einzelne Friedens-
ma '-k m 'izuu -en>«n . Beim Maler bet -öut diele Zahl 1088 0
beim Fleischer 070 9. Bäcker 940 .5. Frileur 045 .0 . für rin

!18. Fmisetzimr.> Nachdruck verboten.

Aus anderen Kreisen.
Roman von Ilse -Dora Tanner.

In einen förmlichen Hatz gegen Ilse dachte Jrm -a
ich hinein , und dann trat doch wieder die Sorge in den
Fordergrund , was sie Martin sagen wollte , wenn er sie
rach ihrem Begleiter fragte.

Dabei war die Sache ganz harmlos . Sie hatte
üudwig Reimors zufällig getroffen , und datz sie nach

'0  langer Zeit einmal gern mit ihm plauderte , war
roch selbstverständlich . Gott , sie waren doch schließlich
whrelang befreundet gewesen, und sie wäre beinah«
eine Frau geworden , beinahe , wenn nicht Martin
5-abeck ihm zuvorgekommen wäre . Aber davon durfte
llkartin nichts erfahren , sie mutzte,̂ er würde das
dmifch finden , dachte er doch, sie hätte niemals einen
bedanken für einen anderen Mann gehabt und nur
hn geliebt . Datz das nun auch gerade jetzt vor Olgas
stochzeit pasiieren mutzte! Die wollte und muhte sie
Ulf jeden Fall mitmachen. Als sie Martin gegenüber
xrvon vor einiger Zeit angefangen hatte , hatte er ihr
rvrgefchlagen, dah sie beide zusammen der Trauung
reiwohnen und dann gleich nach Hause fahren wollten.
Über dafür batte sie gedankt, an der Trauung lag ihr
ncht viel , aber gerade die Feier nachher, die wollte
ie mitwachen und wieder einmal so recht von Herzen
tusgelasien fein, wie sie es nicht batte fein dürfen , feit
ie Frau Rechtsanwalt Fabeck hieh. Denn diese lang-
eeiligen und steifen Gesellschaften, die sie an ihres
Nannes Seite mitgemacht und bei denen ste immer
ruf der Hut fein mußte. keinen Verstoß zu begehen , die
varen wahrlich kein Vergnügen für sie

Martin hatte sich gewundert , datz ihr soviel an die-
rr Hochzeit lag . da ste sich doch früher immer , wie sie
elbst gesagt , mit Olga gezankt hatte , aber ste batte ge.
neint . da» täten Schwestern immer und da , wäre nicht
» schlimm. So hatte er schlietzlich eingewilligt , aber

Ae hatte ihm angesehen, wie ungern er es tat. Wenn
* mm gar ahnte , sie träfe einen früheren Freund.

_Wiesbadener Tagblatt.
Lebensmittelgeschäft 864 .3, den Photographen 762 .1. Ver-
banÄstoffe und Arzneimittel 1795 . die Waren des Aootbe-
kers1534 .5. Kanzleimöbel 1399.6. Schreibutensilien 1347 .0.
Flügel 1314.3. Klavier « 1043.5. Streichinstrumente 1000. Und
das alles erst Anfang Dezember!

— Frachtherabsetzung fiii Kartoffeln und Düngemittel.
Dieser Tag « tritt eine weitere Herabsetzung der Frachten
für frisch« Kartoffeln  ein . die zur Volksernäbrung be¬
stimmt sind , um vier Zehntel , so daß künftig nur zwei Zehn-
tel der regelrechten Fracht erhoben werden . Bei Fracht¬
stückgut wird jetzt nur das halbe Gewicht und künftig nur
ein Viertel zur Fracht herangezogen . Der neu « Frachtnach¬
laß beträgt also in beiden Fällen 50 Prozent . Weiter wird
ein Frachtcnnachlaß für stickstoffbaltige Düngemittel von
10 Prozent und für Supervbosphat von 20 Prozent neu ein¬
geführt . Di « bisherige Frackienermäßiguns von 20 Pro¬
zent für Düngemittel und Düngemergel wird auf 30 Pro¬
zent für Düngekalk und 40 Prozent für Düngemergel erhöbt,
ebenso di« für rohe Kalisalze und Erzeugnisse so weit ste der
Tarifklast « F angehören , von zurzeit 15 Prozent auf
30 Prozent.

— Die Einschränkungen der öffentlichen Lustbarkeiten.
Der angMndigte Erlab des preubistlien Ministers des
Innern an aste Obcrvrästdenten und den Polizeipräsidenten
von Berlin über den Ausschank von Alkohol und di« Ein¬
schränkung d«r öfscintlichen Lustbarkeiten verfügt , dem amt¬
lichen preußischen Pressedienst zufolge , daß die Oberoräst-
denten für den Umfang ihrer Provinzen und der Polizei¬
präsident von Berlin für den Ortsoolizerbezirk Berlin um¬
gebend ein « Polizeiverordnung erlösten , die die infolge der
Dergnügungs - und Genußsucht bervortretenden Ubelständ«
zu beseitigen geeignet erscheine . Dir Polizeistunde für Gast¬
wirt - und Schankwirtscbaften sowie Theater . VarietSs und
Kinos und ähnliche Schaustellungen sei einzuschränken,
öffentliche und private Tanzlustbarkciten in Gast - und
Schankwirtschaften oder mit solchen in Verbindung stehenden
Räume leien zu verbieten . Ausnahmen seien auf besondere
Fälle zu beschränken . Der Aus ' ckank von alkoholischen Ge¬
tränken an Jugendliche unter 16 Jahren sei zu untersagen.

— Zur Bekämpfung von Wucher und Schleichhandel.
Der Reichsverkebrsminister wurde gebeten , den Eisenbabn-
vrrwaltungen di« Vorschriften zur Bekämpfung des Schleich¬
handels und des Echiebertums in Erinnerung zu rufen . Als
weiteres wirk ' ames Mittel zum Schutz der Verbraucher soll
in Zukunft in allen Städten eine strenge tiberwachunn - der
Wochenmärkte erfolgen . Di « Derkaufsstönde müsten Preis¬
schilder aufzeigen und stnd zu kontrollieren , ob ste richtige
Wagen und Gewicht « besitzen. Auf jedem Wochenmarkt ist
für die Verbraucher ein « durch ein großes Plakat sichtbar
gemachte Meldestelle einzurichten , auf der ständig Beamt «,
möglichst auch mindestens ein Vertreter der Verbraucher , zur
Entgegennabm « etwaiger Mitteilungen über unlauter«
Machenschaften anwesend stnd. Dort soll möglichst auch ein«
Wage vorhanden sein : außerdem ist der Markt dauernd ab-
zupatrouillieren.

— Die Ablieferung der Steuerbücher . Das Finanzamt
schreibt uns : Da bis jetzt nur ein Teil der Steuerbücher für
1922 zur Ablieferung gekommen ist. wird erneut daraus bin¬
ar wiesen daß die Ablieferung alsbald erfolgen muß . Die
Annahmestelle für die Stadt Wiesbaden . Rbeinstr . 36 . ist auf¬
gehoben so daß die Abgabe der Steuerbücher jetzt nur noch im
Finanzamt bei den zustänidigen Abteilungen erfolgen kann.
Die Steuermarken müsten richtig entwertet , diie Steuer-
blötter dem Vordruck entsprechend beschrieben und di« ein-
bebaltenen Steuerbeträge . kür welche Marken geklebt wur¬
den richtig ansgerechnet sein . Wer die rechtzeitige Abliese-
vung seines Steuerbuchs versäumt , bat die sich hieraus er¬
gebenden Folgen zu tragen.

— Das Wiesbadener Zentrum gegen Herrn Haenisch.
Eine Mitgliedsverlammlung der Wiesbadener Zentrums¬
partei befaßte sich am Donnerstag mit der Wahl des Herrn
Haenstch zum Regierungspräsidenten von Wiesbaden . Nach
der Aussprache wurde eine Entschließung folgenden Wort¬
lauts angenommen : ..Die Zentrumsvartei Wiesbaden stellt
mit Bedauern und Befremden fest, daß bei der Besetzung
der freigewordenen Regierunqsvräsidentenstell « in Wies¬
baden st« durcknus unzulänalich informiert gewesen ist. daß
man die Mitwirkung der Wiesbadener Partei picht berbei-
gefü 'brt und ste vielmehr vor vollendet « Tatsachen gestellt bat.
Hierdurch ist eine starke Erregung und Unrube in di« Wies¬
badener Zentrumsvartei biveinaetragev worden . Gleich¬
zeitig stellt di« Mitgliederversammlung fest, daß offensichtlich
die enge Verbindung der Partei -Instanzen zwi ' cbcn den ein¬
zelnen Provinzen und auch nach Berlin bin nicht oo ' banden
gewesen ist. Sie erwartet daß unverzüglich das Erforder¬
lich« veranlaßt wird , um hier Abhilfe zu schaffen ."

— Der Mohllobn . Als Mabllobn wind jetzt / in den
Milblen für das Ubenoeben« Getreide im allgemeinen so viel
bezahlt , als der Wert von 10 Vinnd Kleie nach der letzten
amtlichen Vreisnotienina der Frankfurter Börse ansmacht.

würde er sicher die Erlaubnis zurückziehen, denn sie
batte ihm die Versicherung gegeben , dah auher der
nächsten Familie nur einige Freundinnen dabei fein
würden.

Sie überlegte hin und her. was sie machen sollte,
und es fiel ihr denn auch bald ein Ausweg ein . Als
Martin nach Haufe kam. erzählte sie ihm . datz sie unter¬
wegs den Verlobten Olgas getroffen und ihm auf feine
Bitten fest versprochen hätte , zur Hochzeit zu kommen.

Die Unwahrheit ging ihr sehr leicht über die Lip¬
pen . sie war derartige „kleine Ausreden " und
..Schwindel " — wie Olga und sie das zu nennen pfleg¬
ten — von klein auf gewöhnt.

Sie sah dem Gesicht ihres Mannes an . dah ihm
diese Begegnung nicht angenehm war , aber er sagte
nichts , und als sie. die Gelegenheit benutzend, ihn gleich
um das Geld für Olgas Hochzeitsgeschenk bat . nahm er
schweigend einen Geldschein aus feiner Brieftasche und
legte ihn ihr hin. '

Der Ausdruck der Enttäuschung auf Irmas Gesicht,
als sie ihn entfaltete , war so deutlich , datz Fabeck ver¬
letzt fragte:

„Run , hattest du an mehr gedacht? Ich meine , für
hundert Mark läht sich schon ein recht hübsches Geschenk
besorgen . Unsere Verhältnisse sind wirklich nicht der¬
art . datz wir grötzere Geschenke machen können . Du
weißt , datz auch in der Wirtschaft mehr verbraucht wor¬
den ist, als ich eigentlich angesetzt hatte ." —

„Dafür kann ich nicht", sagte Irma schnippisch.
„Run , wir wollen das dahingestellt fein lassen,

jedenfalls ist es Sache der Hausfrau , das Haushaltungs¬
geld so einzuteilen , datz es reicht, und meine Mutter
sagt , datz die Summe für unseren kleinen Haushalt
sehr reichlich bemessen sei."

„Ach. was weitz denn deine Mutter , was ein
moderner Haushalt setzt kostet, alte Leute haben ganz
falsche Begriffe ." Das klang febr ungezogen , und
Fabeck fühlte , wie ihm die Röte des Ärgers ins Gesicht
stieg, aber er beherrschte sich und sagte sehr ruhig:

«Jedenfalls müssen wir unbedingt mit unseren Ein»
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Der Borlenprris bängt in jeder Mühle aus . Manche Leute
überlasten auch dem Müller für das Mahlen eines Zentners
10 Pfund Kleie , statt ihm Geld zu »eben . Für Meblschwund
(Verstaubung ) werden in der Regel 4 Gewichtsprozent « des
angelieferten Mahlguts in Abzug gebracht , niemals aber
mehr . Das frühere bei uns übliche Zurückbebalten eines
Prozentsatzes vom Getreide als Naturallohn für di« Aus¬
mahlung . das sogenannte Maltern . findet in keiner Muhl«
mehr statt.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom 18. Januar . Aufgetrieiben waren 4 Ochsen.
3 Bullen . 36 Kübe und Färsen . 141 Kälber . 9 Schafe.
133 Schweine . In allen Gattungen lebhaftes Geschäft.
Marktverlaus : Markt geräumt . An Preisen wurden notiert
(je nach Qualität ) : Ocksten 620 bis 800 M .. Bullen 580 bis
720 Ä .. Fällen und Kübe 380 bis 800 M .. Kälber 580 bis
900 M .. Ccbaf« 470 bis 700 M .. Schweine 1000 bis 1250 M.
Alles I Pfund Lebendgewicht.

— Zeitschriftenverbot . Don der Befatzungsbebörde ist
die ..Berliner Illustrierte " wegen einer Abbildung in Nr . 3
für das besetzt« Gebiet verboten worden.

— Ein lettländisches Konsulat ist hier in Wiesbaden
(Kleine Burgstraße 2) eröffnet worden . Der Amtsbezirk
des Konsulats umfaßt : Hellen , Hessen -Nassau . die Pfalz und
Waldeck.

— Uber die Zuständigkeit der Amtsgerichte schwebe»
Verhandlungen des Reichsjustizministers mit den Ländern,
die aber noch nicht abgelchlosten stnd . Wegen der Notlage
der Anwaltschait will man di « Zuständigkeit auf 50- bis
80 000 M . erhöben . Eine entsprechende Gesetzesvorlase
wird vorbereitet.

— Ein besonderer eiumaliger Zuschuß zu dem Be¬
schulungsgeld für dos Rechnungsjahr 1920 ist jetzt nachträg¬
lich bewilligt worden in der Höbe non drei Zehnteln des
endgültig festgesetzten Beschulungsgeldes für 1920 : bei
100 M . Defchulungsgeld beträgt also der Zuschuß 30 M.
Ferner stnd soeben die Schulverbandsbeiträge für das Rech¬
nungsjahr 1921 für jede planmäßig « Leb -rerstell « von
11 400 M . aus 13 440 M . und für jede planmäßige Lebre-
rinnenstelle von 10 200 M . auf 12 060 M . erhöht worden.

— Freimaurer -Jubiläum . Vor 100 Jahren um
13. Januar 1823. bat sich der Eklektische Freimaurerbund mit
dem Sitz in Frankfurt a . M ., der bis dahin ein « Provinzial¬
loge . die Eroßloge von England , war . von seiner englischen
Oberbebörde losgesagt und als Große Mutlose des Eklekti¬
schen Freimaurerbundes konstituiert . Dieser Eroßloge ge¬
hören jetzt s« bs Frankfurter Logen , Logen und Kränzchen
in Berlin . Breslau . Hamburg . Hanau Kastel . Heidelberg.
Heilbronn . Mannheim usw . an . In Wiesbaden  zählt
die Loge . Plato zur beständigen Einigkeit " und in Rüdes-
heim und in Diez a . d. L. die ihr unterstellten Kränzchen
zum Eklektischen Bund . Am Freitag beging der Bund sein
Jubiläum durch eine den Zeitverbältvisten angevaßte Feier.
Hierbei wurde eine aus Anlaß des Jubiläums gesammelte
Summe von 562 000 M .. verteilt , und zwar wurden 237 000
Mark dem Freien deutschen Hochstirt und 100 000 M . der
Frankfurter Studentenbilfe überwiesen . Weitere größere
Spenden erhielten die Ctudenterbilfe in Danzig di« Frank¬
furter Winternot . das wissenschaftliche Institut der EMster
im Reich und ander « gemeinnützige Stiftungen und Körper¬
schaften.

— Opfertag für die Babnhoksmisston . Die .Dabnbofs-
nröTum, die seit über 25 Jahren ungezählten jungen Mäd¬
chen Kindern . Frauen , alten Leuten . Kriegsbeschädigtem.
Flüchtlingen . Auswanderern . Kranken . Blinden und Hilss-
bedürftigen aller Art im Reiseverkehr selbstlos «, unentgelt¬
liche Samariterdienst « geleistet bot . befwdet stch in driw-
gerdster Notlage . Am 20. und 21. Januar wird auf allen
Babnböfen mii Genehmigung des Reichsvevkebrsmlnisters
für ste gesammelt . An diesen beiden Tagen werden auch
auf unserem Babnbos Helfer und Helfer innen um Gaben
bitten . Es wird allen Reisenden ans Herz gelegt , dieses
Werk der Nächsten liebe kraitig zu unterstützen.

— Die Prüfungsgebühren stnd feit Neuiabr wieder er¬
höht . Es kostet der Nachweis für Reife für Prima , die Prü¬
fung im Lateinlischen und Griechischen zur Erlangung der
Enmnastalrcise . die Rachorüfung für Inhaberinnen des
Reifezeugnistes eines Oberlvzeums und die Pniifung als
Turn -, Schwimm - und Ruderlehrer 750 M . : die Prüfung im
Lateinischen zur Erlangung der Realgvmnastalreife . ferner
im Griechischen bei Erlaß der Prüfung im Lateinischen so¬
wie für Studierende der Theologie , di« im Lateinischen , die
Sprachlebrerinnenvrüfung und die für Lehrer und Lehre¬
rinnen an Hilfsschulen 500 M . : die Reifeprüfung für Nicht-
lchüler und N ' chtlchnlerinnen an höheren Lehraniftalten 1000
Mark ' di« Schlnßprüfuna für Ni -btschüler 625 M . Am teuer¬
sten ist die Ergänzungsvriifnng für Ausländer mit 2250 M.

— Gegen den Mißbrauch von Sckülerfcrienkarten . In
letzter Zeit stnd häufig Mißbräuche mit Schlilerferienkarten
festgestellt worden ' lo ist besonders die Bestimmung miß-

ncchmen auskommen, und du mutzt dich damit abfin-
den, datz ich kein reicher Mann ' bin . Ich habe dir das
gleich gesagt. Vielleicht hast du von deinem Toiletten¬
geld Ersparniffe gemacht, dann kannst du ja davon zu
dem Hcchzeitsgeschenk zulegen ."

Irma schlug die Hände zusammen:
„Ich und Ersparnisie ! Ich wühte wirklich nicht,

wie ich das machen sollte , ich habe ja jetzt fast weniger
für mich wie als Mädchen, ich wollte dich sowieso schon
um Vorschutz bitten ."

Ibr Mann sah ste aufrichtig erschreckt an:
„Aber Irma , du kommst jetzt noch nicht einmal aus

und hast dich doch, als wir heirateten , so reichlich
auogesiattet . Me soll denn das erst später weüden,
wenn du neue Sachen brauchst?"

„Ja , ich weitz auch nicht, wo das Geld bleibt ", sagte
sie etwas kläglich, „es kostet alles so viel , und es kommt
eins zum anderen ." ~ v

Sie war in Wahrheit erschreckt gewesen , als sie be¬
merkte. daß ihr Taschengeld bereits zu Ende war . Sie
hatte zu Weihnachten sehr reichlich und ohne zu über¬
legen für die Ihren eingekauft , zum Teil Dinge , die,
wie sie sich nachher selbst sagte , unnütz oder viel zu
teuer bezahlt waren . Auch für sich selbst kaufte sie
fortgesetzt allerlei unnütze Kleinigkeiten , die zusammen-
aerechnet dach eine große Summe ausmachten . Das
Einkäufen in den großen Warenhäusern und feinen
Läden war nun einmal ihre Leidenschaft , „ihr einziges
Vergnügen ", wie sie manchmal behauptete.

Ihr Mann war sehr ernst geworden , aber er be¬
mühte sich, ruhig und freundlich zu sprechen.

„Tue mir den Gefallen - und buche deine Ausgaben
genau , damit du immer den Überblick behältst . Ich
denke, du kennst mich genug , um zu wissen , daß ich
nicht geizig bin, al>er ich mutz dir nochmals erklären,
datz es eine unbedingte Notwendigkeit für uns ist. jetzt
etwas sparsam zu sein. Ich kann dir vorläufig weder
niehr Taschengeld geben , noch kann ich mich aus Vor¬
schuß einlasien . Du mutzt mit dem auskommen . war
ich dir gebe." ,



Srfte 4. Nr lß
(MÖtet ober umflanetn worden . nach der diel« Ferie ĉkarien
mr  zwischen dem Schirl- oder Universilätsort und dem
Wohnort der EUern benutzt werden dürfen : die Vergünsti-
sung wund« auch zum Bestück von Bekannten und Ver¬
wandten in Anspruch genommen. Da die Hochschulen in den
Anträgen der Ctudieronden den Wohnort der Eltern de-
scheinigen müssen, bat der Reichsverkebrsminister . wie die
^Reichszentrale für deutsche DerkeKrowerbung" mitteilt , dieHochschulen in einer besonderen Verfügung ersucht, dies« Be¬
scheinigungen nur nach sorgfältiger Prüfung der Angaben
auszustellen . Ein « durchgreisende Bekämpfung des Mitz-
brauchs fft für di« Studierenden selbst von gröhter Bedeu¬
tung . weil sonlt die Ausgabe von Schülerferienkarten etn-
»elchränkt werden mühte.

— Die Ziegenzucht sinder jetzt im Landkreis Wiesbaden
eine viel gröber« Beachtung als in den letzten Jahren . Man
legt vor allem Wert auf zu.bttausliche Böcke. Als solche lind
für dieses Jahr in Eddersheim drei , in Erbenheim ein.
in Flörsheim vier , in Frauenstein zwei, in Medenbach ein
und in Wicker ein Ziegenbock anerkannt worden.

— Diebktahlschronik. Gestohlen wurden am 18. d. M..
zwischen1 und 3 Uhr mittags, aus einem Geschäft in der
Kirchgasle. Ecke FrivdriMrahe . 27 Coupon Seide. 2 Biber¬
pelzmantel und \Y-  Millionen Mark Bargeld. — Aus einer
Wohnung in der Taunnsstrahe wurden in der Nacht vom 17
zum 18. d. M. durch Einbruch für ea. 10 Millionen Mark
Silberbestecke und außerdem 100 000 M. in Zebntausend-
Markschernen gestohlen. Gegen 10 Uhr abends wurden zwei
Herren beobachtet, als sie. jeder mit einem Handkoffer, das
Haus verliefen . — Aus einem Grundstück in der Eoulin-
ftreche wnrden in der vergangenen Nacht 10 weiße Hermelin-
hafen geftohlen.

— Billiger Sonntng Im Zaelagischen Kartei, za Frantiuet ». M. Am
Sonntag , den 21.  Januar , ist der Zoologische Karten und das Aquarium
in Frankfnri a M. während des ganzen Taqcs zu halben Eintritts-
Preisen zugänglich. Nachmittags 1 Uhr und abends 8 Uhr finden Kon¬
zerte statt.

— Vnstav-Ad»lft>ee«in. Die alljährlich durch die Konfirmanden zur
Erhebung kommenin Hausfamnilun«, für den Gustao-Adolfverein findet '
diesmal am Sonntag , den 21.  Januar , statt.

* Schneebericht vom 19. Januar : Feldberg I. T.: 18 Zentimeter
Schneehöhe.

Vorberichte Aber Kunst, Vorträge und verwandtes.
* Staatstheater . Wegen Erkrankung des Herrn Roffmann gelangt

h« t« abend Im Kleinen Haus statt der «ngekündigten Vorstellung ..Die
Pilger «on Mekka" das Singspiel „Das Dreimäderlhaus" in Stemm,
reihe 2 zur Aufführung. Anfang 7% Uhr, worauf noch besonders hings-
»iefen wir». Die bereit» gelosten Kalten behalten auch für diese Vor¬
stellung Ihre Gültigkeit — Morgen Samstag gelangt im Trotzen Haus
Verdis „Rigoletto " zur Aufführung. In der Tit -lpartie gastiert Herr
Han, Schröck vom Stadttheater in Koblenz auf Anstellung.

* Kurhaus. Emil Kühne, der morgen Samstag im kleinen Saale des
Kurhauses einen lustigen Abend gibt , steht in der ersten Neihe unserer
lustigen Vortragsmeister. Auch als „Sänger zur Laute" ist Kühne bestens
bekannt. — Der Iohann -Strautz-Abcnd in Lied und Tanz am Sonntag im
Kurhause bringt nicht nur die populären beliebten Weilen , durch das
Kurorchester gespielt, sondern auch Liedeivorträge der Koloratursängerin
Fritzi Iokl vom Nationaltheater Darmstadt. Ebenso dürsten die Tänze
v»n Ilse Peterseir, der Solotänzerin des Frankfurter Opernhauses,
Interesse erregen — Im kleinen Saale findet am Sonntag ein Nezi-
tatlonsebend „Ernstes und Heiterer aus Wiener Dichtungen" statt und
zwar wird die junge Frankfurter Nezitatorin Ruth v. Trotz selten ge¬
hörte Dichtungen von Rilke, Werfel , Schaukal und Meyrink zum Dortrage
bringen. Anne Mundschenk aus Darmstadt wird Lieder von Schubert.
Mahler und Schreker ssngen, — vns Abendkonzert morgen Samstag ist
als Kammermusskabend im Abonnement mit den Herren Konzertmeister
Hank« (Violine ), Kammermusiker Ieschke sCello) und Hans Gäbet aus
Mainz (Klavier) angefetzt. Das Programm bringt das Dumky-Trio
«p . 99 von Dvorak und Trio In A-Moll np . 5V von Tfchaikowsky.

* Bücherstube am Museum. Im Anschlussan den Vortrag des Herrn
Franz Heinz Bterbaum „Der iung« Mensch ln der Literatur", der am
Sonntag , den 21. März, 11 Uhr, In der Bücherstube stattsindet, wild der
vortragend « noch Dichtungen von Stefan Zweig, Rilke, Hesse, Wedekind.
Kafenclever, Wildgans u. sprechen. i

Aus dem Dereinsleben.
* Der „Dikettantenverein Wiesbaden"  hält am Eenn-

tag, den 21. d. M .. einen Familienabend ab. Zur Aufführung aelangt
u. a. „Leichtsinn und Ehre", Drama in 3 Akten von Dl . O. W-ddigen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
»» Frankfurt s . M., 18 Jan In den Eisenbahnwerkstätten an dar

Jdsteiner Strotze trug sich am Mittwoch eine Explosion zu. bei der drei
Arbeiter lebensgefckqrliche Verletzungen erlitten.

— Aus dem Westerwald. 18. Jan . Im Hotel „Zur alten Post" In
Renner«» stieg vor einigen Tagen ein Herr ab, der stch als Holzauskäufer
aus der Schweiz ausgab und für den Festmeter 169 00» M. bot. überall
fand er bereitwillige - Entgegenkommen. In freigiebiger Weise spendierte
er seinen « ästen in - seinem Hotel das Schönste und Best«, was Küche und
Keller boten. Dem Renneroder Gesangverein stellte er eine Spende von
Ist 999 M. in Aussicht, dem Schwesternhaus eine solche von 13 999 M
So hatte er in kurzer Zeit für etwa 12 bis 15 Millionen Mark Holz auf¬
gekauft. Kurz: Die Herzen aller flogen dem spendablen Swlezermann
nur so zu. Bereitwilligst stellte man ihm Fuhrwerke für Reisen in die
»mgebung zur Verfügung und gab ihm auch — Kredit, den er gern an¬
nahm. Eines Tages war der Mann verschwunden, ohne datz er seine
mehrere hunderttausend Mark betragende Hotelrcchnung und andere klein»
Schulden beglichen hatte. Nur einen Koffer hatte er zurückgelassen, und
der barg nur Papierfetzen und einen Ausweis , die auf einen seit langem
beschäftigungslosen Schustersmann lauteten . Dis jetzt konnte man seine
Spur nicht entdecken.

Wiesbadener Tagblatt. Freite-. 14. Januar 1923.
geplündert. Sie raudicn ihm in seiner Wohnung 86 000 M., mehrere
Dollar und einen Kreditbrief über 6 Millionen Mark, nachdem sie ihn
vorher betäubt 'hatten.

Absturz eine, Flugschülers, Der Flugschüler Alex unternahm aus einer
Maschine der Deutschen Luftreederei in Staaken seinen ersten Alletnflug.
Infolge Überziehens in der Kurve rutschte das Flugzeug aus 30 Meter
Höhe ab. Es stürzte auf den unweit des Flugplatzes belegenen Frtedhos
der katholischen Gemeind« Eharlotlenburg und ging völlig in Trümmer.
Alex erlitt schwere Verletzungen am Kopfe und am linken Bein und
wurde nach dem Spandauer Krankcnhause geschasst. Mehrere Grabdenk¬
mäler sind arg beschädigt worden.

Schmnikdiebstahl. In einem Münchener Hotel wurden einer Griechin
Schmucklachen im Werte »on 914  Millionen Mark aus einer Handtasche
grst. hlen

Sechshundert Schase verbrannt. Ein grotzes Brandunglück entstand
aui dem Riitergute ^ Wahrnow in der Weftprignitz. Dort brannte ein
Schafstall nieder. In den Flammen kamen über 600 Schafe um. Mil-
verbrannt sind grosse Heu- und Strohvorräte . Der Schaden ist unüber¬
sehbar. Man vermutet Brandstiftung. Durch den Landjäger wurden
zwei Personen, ein Mann und eine Frau, unter dem Verdacht der Täter¬
schaft oder Mitwisserschaft verhaftet.

Festnahme eine« Einbrecher- und Mordban»« ln Zehdenick. Zn
Zebdenick, einem kleinen Landstädtchcn im Kreis Templin, meldete dis
Lokalchronikseit etwa einem Jahr fast täglich Einbrüche und Gewalttaten
Die dortige Polizei , die zu schwach war, erbat die Hilfe der Berliner
Pe 'izei , unter deren Leitung jetzt eine dreizehnköpfige Einbrecherbande
entlarvt und festgenommen wurde. Etwa 200 Einbrüche und zwei Morde
dürften auf das Konto dieses Einbrecherkonzerns zu setzen sein. 48 Ge¬
schädigten konnte bisher ihr Eigentum zurückgegeben worden. Der Ge¬
samtwert der Beute scheint mit 10 Millionen Mark nicht zn hoch gegriffen
Die Bande gab zu, bisher bereits über hundert Einbrüche, ebenso einen
Mord begangen zu haben.

Zwei deutsche D- mpse, untergegangen. Das deutsch« Motorschiff
„Heimat" aus Lübeck ist an der schwedischen Küste in der Räh« von
Sandhamm untergegangen. Die gesamte Mannschaft, die wahrscheinlich
aus 6 bis 7 Monn bestand, Ist ums Leben gekommen. Auch aus Goten¬
burg wird ein Schiffbruch gemeldet, dem. der Dampfer „Greifswald" aus
Satznitz vor Strömstadt zum Opfer gefallen ist. Die Besatzung konnte
gerettet werden.

Die Katze als Zollwächtee. Dieser Tage kam eine Dam« aus ein
Zollbureau an der Saarlandgrenze und gab als zollpflichtige Ware zwei
Pakete Zigaretten ab. die sie später einlösen wollte. Nach Erledigung
dieser Formalität ging dle Dame wieder Ihre» Weges. Niemand hatte
etwas bemerkt. Plöblich setzte sedoch eine Katze, die stch gerade im Zoll¬
hause befand, in mächligen Sätzen hinter der Dame her und haschte nach
etwas , das van der Dame herabhing. Die Zollbeamten wurden aufmerk¬
sam und stellten fest, datz die Katze mit allem Eifer nnch einem Selden-
fadrn baschie. der immer länger wurde und aus den Kleidern der Dam«
hervorkom. Eine Untersuchung förderte auch eine ganze Menae Seiden-
faden zutage, ebenso eine ansehnliche Menge Zigarettenpakctchen.

A-armschnss« In einem Budapester Theater. Im Budapestcr Operetten¬
theater gaben während der Vorstellung zwei auf einem Balkon befind¬
liche junge Leute einige Alarmschiille ab, worauf von einem Seiteneinaang
des Theaters eine Gruppe von 40 bis 50 jungen Leuten in das Dheater-
gebäude einzudringen versuchte. Die Eindringlinge wurden jedoch von
über den beabsichtigten Anarifs unterrichteten Bühnenarbeitern empfangen
„nd mit blutigen Köpfen heimgeschickt. Im Theater entstand ans die
Schälle hin grotze Auflegung . Die Kundgebung richtete sich gegen den
Direkter des Operettentheaters Ben Blumenthal , der auch vor kurzem
das Lusttspielthcnter angekauft hat. Gegen Ben Blumenthal macht sich
schon seit seinem ersten Erscheinen Widerstand der „Erwachenden Ungarn"
geltend.

Ein Eisenbahnunglück !n F"ankreich. Aus Paris wird gemeldet: Auf
der Strecke von Saint Jean Angeln hat sich ein schweres Eisenbahnunglück
ereignet Eine Lokomotive entgleiste mit zwei Gepäckwagenund 9 Wogen
eines Personenzuges. Dis jetzt zählt man 2 Tote und 4 Schwerverletzte.
Man befürchtet, datz poch mehrere Verwundete sich unter den Trümmern
befinden.

3 Millionen Merk Porto für einen Brief. Auf einen Brief , der
von Rutzlvnd nach Deutschland geht, mutz man setzt 3 Millionen Mark
Porto anwenden Hoffentlich werden wir in Deutschland vor einer solchen
Entwicklung bewahrt!

Berliner Börse.
„ . Schlußk . l Anf- K.

Mnafspaptere v.i7. i,23|v. heute

Gerichtssaal.
— Ei« T-desnrt-N « egen Gottenmo d. vom - «märkischen Schwur,

gericht in Stendal wurde die Ebeflau Anna Schul, wegen Giftmordes
zu« Tode verurteilt . Die Angeklagte hatte Im Jahre 1917 ihrem Gotten
im Felde Kuchen nachgefondt, der mit Strychnin vergiftet war und dessen
«enutz dem Empfänger den Tod brachte.

8 Reichsanteihe 11 100 .50
1'/- „ 1« 90 .50
4'/9 „ agia 75 . 20
«>/. „ 1924er 93 .75
b f  1 .—
4 „ 700 .—
8V. . 455 .-
3 2175.
5 Pr.Schatz -An\r.2S 400 .-
4 Preuß .Con3ols TOi .-

201 .-
8 Bayr Staatsaal . .
4 Schutz ■eb.-Anl. .
Bparprämien . . . . ' 00 —
4 Bad. Anleihe . . . 160 .-
* liamb . St idt-Anl. 350 —
LHe »a. Anleihe . . 175 .-

140 .—
8 Sachs . Anleihe . .

Bank - Aktien. In ’V In
Berlin .Handeisges. 2S009. 26000.
Coinm.- u. Privatb. 7500.
Darmstadt . Nat.-B 7500. 8750.
Deutsche Bank . . . 21000. 26000.
Disc. - Gesellschaft 11500. 10200.
Dresdner Bank . . . 8 OO.
Mitteid. Creditbank 7500.
Oest . Kredit - Anst. 5200.
Reichsbank.

Neues aus aller Welt.
milllonendiebftähle in Berlin . Auf dem GrundstückKommandanten-

stratze 85—89 in Berlin stiegen Einbrecher aus der Feuerleiter in die
Geschäftsräume eines Seidenhauses ein und stahlen für 80 bls »0 Mill
Mark Seidenstoffe. — Auf dem GrundstückKochstratze 78 drangen die
Verbrecher in den ersten Stock des Oucrgebäudes ein und erbeuteten für
5 Millionen Mark Wäschestoffe. — In der Dresdener Strotze 16 brachen
sie vom Keller aus durch die Decke in ein Schuhwarcngeschästein und
stahlen für 5 Millionen Mark Schuhzeug.

Eine angenehme Überreichung erlebte eine Freu O. aus dem Süden
der Stadt Berlin . Sie erhielt vor einigen Tagen oon Ihrer Bank in
»er Wiener Strotze die Mtileilung , datz ihrem Guthaben 60 000 M. zuge¬
schrieben worden seien Die Frau kennte sich nicht erklären, woher das
Geld gekemmen sei, und erkundigte sich bei der Denk. Run ergab stch,
datz ein Mann einen Scheck über 50 090 M. aus ihren Namen eingezahl!
hatte. Die rätselhafte Sache wurde jetzt von der Krimlnalpostdienststelle
aufgeklärt. Ein Schwager der Frau O. hatte an sie einen Brief mit
eine« Scheck aus Amerika abgelchickt. Diesen hatte ein Briefträger
Willi K. in Wildau in die Hönde bekommen. Statt ihn zu bestellen,
war K. » tt dem Scheck sefert nech Berlin gefahren, um ihn zu Geld«
zu machen. Zufällig war er aber gerqhe an die Bank der Empfän̂ rin
gekommen. Al« man ihm tcdeutete , datz er nach einigen Tagen wieder,
kommen müge, sürchtete »r Entdeckung und lietz den Scheck Im Stich.
K. wurde festgenomme«.

Die Mörder »es Amerltaner» Nowak. Wie die Mordkommissionder
Berliner Krimin- lo- lizei sistgestellt hot, haben der jetzt verhajtete eng.
lisch« Staatsangehörige Norman PINin und sein Helfershelfer Wiiold
Müller , die vor einigen Tagen den amerikanischen Staatsangehörigen
Rowak mit parfümiertem Chloroform ermordeten, bereits am 8. Oktober
vorigen Jahre, den Deutschamerikaner Armin Grünspan tn Berlin »u».

IiKtasir.- Akti en.
Albert Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges. .
Aschalfenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M.
Bad sehe Anilin
Bergmann , Elektr
Bingwerke . . .
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstah
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux. Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
„ Petrol . . .
M E rdÖi
„ Kaliwerk.

Daimler .
Elberfeld . Farbenf.
Eiektr . Licht u. Kr.

21000 ,
10000 .
12 ; 00 .
17000.
16000.
18S00.
16600.
9400.

33600.
8500.
19000.
35700.
18000.

28000.
60000 .
40000.
8600.
177 00.
11500.

9850.

15000.
1 OOO.
1 ' OOO.
14 000.
9300.

42000.
9000.
18500.
427 50.
10100 .

28500.
50000,

7500.
17 000
13000.

Felten AGuilleanme
Gelsenk . Bergw.
Griesheim . Chem.
Leopoldsgrube . . .
G. r. eiektr . entern.
Gotha Wajrgoo . .
Hackethal _ _
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Maacfe»
Hoizmann , Ph. . .
Hann. Waggon .
Höchst Farbwerk«
Hurabold Malchin
Harpener Bergba*
Hohen lohe werke . .
Höech Stah;wer <c£
Ilse Bergbau . . . . ..
Kali Aschersleben .
Koatheim CeUuloee
Kattowitz. Bergban
Körting G br. . . .
Köln-Kottweiler . .
Laurahatte.
Linke-Hoffmann •
Lindes Eisma achte,
Loewe u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberachles. Eisenk.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen.
Kheinstahl . . . .
Kiebeck Montan .
lombachcr Hütte
Thein. Metall . . .
Ratugeber Waggon
3achsenwerk . . . .
Schuck ert.
Siemens u. Halske
Sar .tti . . . . .
West©regeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Sehlußk.
▼. 17 ,.23

_ 18800.
. 37000.

18000.

11400.

120 *00
22000 .
14500

13500.
1 * 000 .
15600
75000.
18000.
40000

400 *00.

2 OOO.
11500.
1 &300.
22500.
15000.
l ' OOO.
30000.
29500.
270 0.
19000.
32000.
21000 .
32000.
36000.
30500.
51000.
14500.
10500.
12500.
9900.

4100.
3 OOO.
15000.
33000.
20500.

! Anf.-K.
▼. beute
19500.
44000.
14000.

10700.
8000.
22500
12000 .
9500.
15000.
15900.

95000.

45000.
30000.

25000.
8000.
14500.
18500.
13000.

30000.

27500.
18500.
34000.
23400.
41000.

360 *00.
55000.
14700.
11500.
13000.
10800.
26500.
41800.

31000.

Türk. Tabakregie.
Otari Minen , . .
Neu Guinea 11376.

27750.
11500.
22000 .

jirgo Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Ha mb. -Südamerika
Hanaa .
«ordd. Lloyd . .
ichantung bahn . .

29000 . 126000.
49000 . 49500.
18600 . 16000.
15000 . 1625.
5050 . I

$ Berlin. 18. Jan. Der gewaltige Marksturz im Aus¬
land, namentlich in New York, und die Nachrichten über
die Ausdehnung des französischen Vormarsches im
Ruhrffebiet haben im Vormittagsverkehr den Devisenmarkt
in die errößte Bestürzung versetzt. Allerdings herrschte
stürmische Nachfrage. Umsätze konnten aber mangels
Materials nur in geringem Umfang erfolgen. Käufe von
1000 Dollars bedingten ein Aufwärtsschnellen des Kurse«
um 1000 M. Der Dollar erreichte den Stand vou 24 000.
Erst an der Mittagsbörse gestaltete sich das Geschäft etwas
ruhiger, ohne aber eine wesentliche Abschwächung der
Kurse zu bringen. Der Dollar senkte sich bis auf 22 000.
stieg aber wiedei auf 23 000. Die Grundtendenz blieb
außerordentlich fest. Die Effektenhändler zeigten sehr
starkem Begehr nach Industrie-Aktion aller Art ohne daß
sich Angebot zeigte. Man hört durchweg nur Geldkurse,
die teilweise um 1000 Proz. gegen gestern sich höher
stellten.

Frankfurter hörte.
Ftadtanlefhen Anf.-K.

n. Obligationen y . 17. 1.23 t.  heute
«•/. Wies b.St.-A .1900
<°/° » » 1919
»>/e»/° . „ 1879
4*/. Frankf. „ . . . 330 .—

, . . . 150 .-
4** Mains. „ . . . 98 .25

4*/oFrkL Hy p.-Bank 160 .-
101 .50

4»e> . , Cwdltr 120 .-
»'«*'• » » .
<*/»Nass . L.-Bank V 110 .—
*>/*•/• . . Ut .F
4*/o Preufl . Pfdbr .-B 150 .-
4*/» Rhein .Hyp .-Bk 120 .-
S‘/2®/0 „ * 95 .50

Valutapapiere. In 0/3 In
Anatolier I. 29000

21000. 21500

4*/tTUng. Goldr. .
Zoll türken . . . .

295 *00. 260 *00.
22500. 2 00 JO.

Bali more Ohio . 10400.
Monaatir.

Bankpapiere.
Metai bank.
Oestr . Cred.-A. . 4865. 5457.
Deutsche Bank . 16000. 17000

iridustrtepap ere
Adlerwerke Kleyei 10900. 9000.
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . ZeBatofi

18000.
18000. 19 "bo.

Bad. Anilin u. Soda 19600. 18000.
Ben* & Co. sooo.
Bing-Werke . . . • 11500.
Bergmann Werke 16000. isobo
Bleistift Faber . 17000.
Brown Borerydc Co 5900.
Buderus . . . . . 2 J750. 13500.
Chem. F. Brockhues 10500.
Chem . F. Griesheim 18500. 16500.
Ceraent Heide .bere 11 OO.
Daimler . . . 9 OOO. 5300.
Dvc erh . A Widm 7000.
Dingler Masch. . . .
Bayer . Spiegelglas j18000-

ßchlnßk.
▼. 17.1.23

Deutsch -Ln xemb
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Fel len &Guilleaume
Frankfurter Ho/ .
Frankf Allg . Vera.
Gelsenkirchen .
Gold- u.Silb .-Sch.A.
Goidaehmidt . Th.
Grün & Bilfinger.
Har ener Borirben
Hi . ach Kupfer
Heddrnh . Kupf._Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Hoizmann , Puü. . .
Holzrerkofeiff.-Ind.
Kali Ascheraleben .
Lahm yer . . . .
Laurahütte . . . .
Licht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Meta1lg. Frkf. a. M.
tiatakraftw . Höchst
Maschinen!. Essling
Maschinenf. Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinen !. Krauß
Motor.-F.Oberuraei
Nordd. LJoyd
Oberschi . Eis.-BecL

Caro Heg.
Phönix Hoerde ->
Rhemata hl . . . . .
Rütgerawerke . .
Schuck ert . . . .

men < & Halske
Teilue Berffbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt & Hä/fner . .
Ver. D. Ollaorüten
Westerregela . .
Waggon/a br.Fuchs
Zocker/ . Heilbronn

Rheingau .
Frankenth
Waghäuse.
Of/stein . .
Stuttgart .

38000.
20000 .
6000.
21000
20000 .
23000.
38000
28600
20800.
183 . 0
2c500
78000.
25000.
lOiOO.
6000.
16000.
12000 .
24000.
34000
10500.
24750
14000.
28000.
42500.
3000.
15000.
7000
11000 .
11500.
10100 .
17250.
30000
25000.
35000.
27000.
ß8000.
26000.

AnL- K.

40000.

203 *00.

45000,
30000.

lOOOO.

15500.
11900,
24000.
30000.

11500.
31900.

14000.

14100.
2 1800.
19000.
33000.

23500.

15000.
18000.
9000.
15000.

15000.
9600.
9000.
10600.
lOJOO.
10000 .
10000 .

2000 .
II OOO.
13000,

Berliner Devisenkurse.
v .D.-A. X erlin, 10. Januar . Draiitticti3 AuszaUIa, ?. , fftr:

Foltand . 199 Gnld.
Fuenoa Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . >00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland I00kin. 11.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Fans . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . I Milr.
Wien . . . 190 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLera
Belgrad . I Dinar

I

17. Januar 197S 18. Januar 1928
Geld Brief Geld Brief

722190 .- 725210 .- 907725 .- 912275—
6807 .93 6342 .07 8543 .57 8591 .43

112318 .— 112782 .- 139650 .— 140350—
335 ! 60 .- 336S4O- 423937 .— 426053—
358102 .- 35 3893 .- 451368 .— 453632—
488775 .— 491225 - 617452 .- 62054S—

45186— 45414 .— 56857 .- 57193 —88273— 83722 .- 110722 .- 111278—
84787 .50 85212 .80 103732 .50 107267 .50
18154— 18245 .- 2 967 .43 23082 .57

129600— 12531O . - 152617— 153383—
342142— 343353 .- 429922 .— 432073—
833220— 284710 .- 357105 — 3588X5—

8778— 8812 .44 11027 .75 11127 . 75
2034 00 2OL5 10 2568 .56 2581 .44

21 .18 24 .32 30 .92 31 08
50772 — 61023 .— 62842 .— 63158—

638— 642 .- 842 .- 848—
11471— 11523 - 14433 .- 14637—

163 59 134 .41 159 60 160 . 10

Devisenkurse vom 13. Januar, 12 Uhr mittag;.
Berlin, 19. Jan . (Eig. Drahtbericht.) Der Do'lar notierte

heute 20300 .—, der New Yorker Kabelkur, 2 .033 .— M.,
der französis.-be Pranken 1363.—M., er Schweizer Franken
3 -35 .— M., der belgische Franken 1273.— M., der hoUänd.
Gulden 8300 . - M.,das englische Pfund 97600 .—M., die nor¬
wegische Krone 3835 .— M., die dänische Krone 4133.— M.,
die schwedische Krone 5633 .— M., die italienische Lira
935, — M., die Österreich. Krone 307 2 PL, die tschechische
Krone 580 .— M., die polnische Mark 76 Pf.

Banken und Geldmarkt.
* Reichsbankdiskont 1? Proz. Der Reichsbankdiskont

ist von 10 auf 12 Proz. erhöht worden. Damit ist eine Ab¬
sicht des Reichsbankdirektoriums zur Durchführung ge~
lanet. die ursprünglich bereits Ende Dezember ausgefijhrt
werden sollte und die damals anscheinend aus politischen
Gründen vorübergehend vertagt wurde. Zur Begründung
wies Exz. Havenstein neben den bekannten politischen
Vorgängen au! die großen Anstrengungenhin, die von der
Privatwirtschaft und dem Staat weiter an die Reichsbank:
gestellt würden und betonte, daß man vor allem eine
Hebung des Schatzwechselabsatzeserzielen wolle

* Erhöhung des Zollaufgcldes. Für die Zeit’ vom 24.
bl* Jnüuar  W23 beträgt das Goldzollauf-sreld 222 900 (184 900) Proz.

* Eine hessische Staatsbank. Die Gründung einer
hessischen Staatsbank, die schon lange beabsichtigt ist,
steht nunmehr nach einer Regierungsmitteilungim Finanz¬
ausschuß bevor. Dem Landtag-soll in Kürze eine dem¬
entsprechende Vorlage zugehen.

* Das Badenwerk veröffentlicht in der heutigen Nummer
eine Bekanntmachung betr. die 5»/0 hohlenwert -Anleihe.

Industrie und Handel.
* A.-G. für Zirkus- und Theaterbau Frankfurt a_ M Die

Gesellschaft, die über 1 Mül M. Grundkapital vertilgt, hat
den Betrieb des Schumann-Theaters zum Gegenstand. Im
abgelaufenen Jahre wurde die Unterbilanz von 517 649 M
auf 350 325 M vermindert. Inder  Bilanz sind die Grund-
stucke mit 2.15 Mill. M., das Theatergebäude mit 135 Mill
thek*5 von̂ f Mill*MA“* ^ »en Immobilien ruht eine Hypo-

* Pfälzische Mühlenwerke, Mannheim. Die Gesell¬
schaft. die erst un November Kapitalerhöhung um 32 auf
50 Mill. M. beschloß, beantragt jetzt Verdopplung auf
100 Mill. M. fzuletzt 25 Proz. Dividende) " " aUf

Wettervoraussage für Samstag, 20. Januar 1923
von der Meteorolog . Abteilung des Ptiyeikai . Vereine ru Frankfurt a 1L
Vielfach Nebel, leichter Frost, spater allmählich gelinder,noidwestliche Winde.

»olle gorm und Jugend,risch«

SwÜiil&tr«.Sl“11- -« »NA
Sie heutige« ns,ab« umfqgt8 Seit en.

&au4U|a)i:i|iieiie (:  Jeimann 2 e t i j ch.
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' KtM-UgMe^
I Weiblich« Personen |

(NaufinäniiischerPersonal^

Fräulein
gesucht, aus guter Fam ..
das sich als Empfangs¬
dame bei Zahnarzt eisnel
u. Sprach - u. eins. Buchs.-
Kenntnille besitzt. Off. u.
W. 395 an den Tagbl .«
Derlaa.

Fraulein
oder Frau

N kofert Gelegenheit ge¬
boten . alle Büroarbeit.
Mi lernen . Gewünscht w
gute Handlckr. u . leichte
Auffassungsgabe gegen
entsprechende Vergütung.
7)8 . u. W. 181 Tagbl .-VI.

30 na. Sröu’ein
mit Svrackkenntnill . für
Modewarenbaus gesucht.

Lehrmädchen
für den Laden gesucht.

Färberei Grosch.
Emser Str . 4.

t Gewer dttcks» Pertonal

Näherin
für Koriettflicken g. boben
Lobn gesucht.

Koriettbaus »Robita
_ Lan«jo sfe,̂ L_

-Peiknäherrn
für Korsetts find, ständig
lohnende Arbeit.

Korsetthaus „Nobita ".
_Langgasse 25.

IPHttitenn
für Bun gesucht.

Gerstel «. Israel,
_Lanaaasse 19.

Angehende ersteEarniererin
per sofort gesucht. Off.
u B . 485 Taabl .-Derl
Tüchtige perfekte

Häklerinnen
für Heimarbeiten gesucht
Dotzbeimer  Str . 46. 5 , 3.

BügcllehrmLdchen
u. Hilfsarbeiterin gesucht
Rüdesbeimer StraBe 30.

Saubere tüchtige

ßIchl>Wkiseli>l
gesucht

c Tbalia -Tbeater.
L>a,„ personal DKinder-

fräulein
für l ^ jäbr . gesund. Kind
gesucht. Offerten mit Ee-
baltsangabe und Licht¬
bild erbeten an F92

Frau Clara Ziering.
Pirmasens.

SimtestraBe 9.

Suche eine n. zu junge
Dame F187

zum. Hilfe b. 3 gesund.
Kindern . 5—2 Jahr.
Kenntnisse im Schneid.
Stütze rorh . Vorz st.
Sonntag vorm, oder
wochenl. v 5—7  Uhr.
Fr . Studienr . Schneider
Biebrich, Advlfstr. 13.

Kindermädchen
efutfit. Riesel. Dotzheimer
5t io Be 11.
Jungfer 1—2 Std . vorm.»r& - -onnenberger Str . 34

Tiicktige ältere

SlUlShkItttM
mit vorzüal . Kochkenntn..
zu alieinfteb . Herrn gef.
Beste Dauerstell . Angeb.
mit Zeugnisabschrift , an
Dr. Ennenbach. Mainz.

J2MÜ rci uenpItt&JL.
Ser sofort

tücht . Köchin
welche etwas Hausarbeit
übernimmt , gesucht. Haus¬
mädchen vorhanden . Hob
Lohn. Dorzustellen bei
Meyers . Kailer -Friedrich-
Ring 88 (Telephon 5988).
vormittags van 10  bis 12.
nachmittags v. 3—5 Uhr.

Gff ciei * demande
cui in iie par an 1 n peu
fran $a s Humboldt tr . li
ler £t ' g«._ _

Per ?. Köchin
^it gut . Zeugnissen zumfärz für

Südamerika
gesucht. Valentiner . ..Vier

S,l
S bis 4 Uhr.
rabresreiten ". nachm. ».

Fräulein oder Fra«
für kleinen Haushalt
(Mutter u. Tochter) so¬
fort gesucht. KorsetthausRoblta ". Langaalle 25.
Besseres Mädchen
welches näben kann und
Hausarbeit versteht, in
kl. Familie gesucht. Zu
erkrao. im Taab l.-D. Lp

raoes Mädchen
für den Haushalt gelucht

wi . mrnm
für kleinen Sausbalt *
1. Februar gef. Borzutt.
BackmranerstraBe 1.  1.

Tücht. braves Mädchen
»um 1. Februar gesucht
Äiebricher StraBe 39. P.

Tüchtiges
Mein Mädchen
das kochen kann, gegen
guten Lohn und Ver¬
pflegung in kleinen Haus¬
halt gesucht bei Friese.
BachmayerstraBe 8. 1.
I . »rdentl . Alleinmiidch.

haldigst gesucht Damüach-
t«l 18.
Mein Mädchen
in d. bell. Küche u . Haus¬
arbeit erfahren , für klein.
Haushalt (ält . Ehepaar)
ses . hob. Lohn , . 1. Febr.
gesucht Martinstr . 10. D.
Älleinmädch.. kinderlieb.

gesucht Rbeinstr . 98. P.
MWWsNMW
8?s- Tambachtal 45 Hchp.

Tüchtige« Mödchen.
welches kochen kann, bei
hohem Lohn und guter
Bervflegung gesucht. Näh.
Alerandrastr . 6. Sochpart.

Mädchen
w. kocken kann, gesucht
RbeinstraBe 48. 1.

Mädchen gesucht
AdolfstraBe 6. 1.
Allemmädchen
gesucht in kl. Hausb .. bei
aut . Lohn, oder Stunden-
irau »ur Aushilfe.

Zimmermann.
RhsinstraBe 117 Bart.
Zuverl . durchaus selbst.

MSdihSI! OÖ. Aiill
für klein Haushalt gef
ZeitaemöBe Ent obnung.

Alef. RieblstraBe 19. 2.
Mädchen

für alles gesucht in klein.
Haushalt nach Biebrich.
Ebendaselbst tu li . Kind
bess. Mädchen

gesucht, das näben kann
u. auch etwas Hausarb.
übernimmt.

Sender . Biebrich
Mainzer StraBe 19.

m.  j.MSMWll
für bald tagsüber gesucht.

Konditorei Jäger.
Mauritiusstr . 5.

Eeb . jg. Mädchen. .
tüchtig im Haushalt , für
halbe Tage gesucht.

Frl . K. M -yer.
Leberüerg 11a.
Tüchtige Frau ,von 1 bis 4 Uhr gesucht.

Rpvvert . Nerostr . 44. 1.
Stundenfrau gesucht.

Wevgandi . Webern . 39. 1.
Monalsfrau

aelucht Adolfsallee 6. 2.
Monatsfrau 2 Std . ges.

Haas . TaunusstraBe 13. 1
Monatsir . täsl . 8—9 ges.
GneisenaustraBe 27. 2 r.

Monatsfrau
gef. Dismarckrina 22. 3 r.

Gut empfohlene
Wa chfrau

für ctr. Wäsche auB. Säule
jcfort gesucht. Bendheim.
WehergaHe 12.CMännliche Personen3
f Kaufmännisches Personal 3

Buchhalter
sucht F290

Städtisches Arbeitsamt.
MMNliWMeWlg
mit guten Schulzeuanillen
gesucht Schreibiedernsabr.
Nero-Werke. Frankfurter
StraBe 35.

Willi
aus guter Familie für
mein kaufmünn. Büro
(Mittelschule ) »um 1. 4.
1923 gesucht.

E. Stoll,
,Dotzhcimer StraBe 88.(Gewerblicher.Personals

u Hefen ckneider f. Zivil
und Uniformen lucht -

Stkev.
Faulbrunnenstrabe 9.

Jüngerer
Hosenschneider
auf Werkstatt sofort ge¬
sucht. H. Schröter . Biebrich
a. Rh.. Ratbausstrake 7.

. . Jüngerer
Hllllsbursche gösurht.

Erlernter Scklosfer bev.
Steih MoritzstraBe 9.

3imL  tzâ iilslhe
mtl guten Zeugnissen so¬
fort . gesucht.

Restauration Poths.
Langaalle 7.

I ktellM'SesiiltzeI
^ ^ Wewllche^ >erkonenl
(  Gewerbliches Personals

Mädchen
20 X.  sucht Beschäftig,
im Weibnäben in Geich.
Off. u. U. 183 Tagbl .-B.

Sauspersonal )
Selbitiud . Krie,er,witwe
sucht Stellung zur Führ,
eines Haushaltes . On . u.
K. 483 an den T ag bl .-VI.

Witwe sucht Stellung
als Haushälterin od. als
Stütz«. Arbeiter nicht
ausgeschl.. auch Witwer.
Offerten unter 8 . 183 an
den Tagbl .-Verlag ._

Alleinstehend« Frau
sucht Stellung als Haus¬
hälterin in nur frauen¬
losen Haushalt . Off. u.
H. 485 an  den Taabl .-Dl.

Fräulein.
25 Iakre . lehr kinderlieb,
sucht Stell , zu Kindern,
übernimmt leichte Haus¬
arbeit . Off. unter W. 493
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
lucht Stelle als

Begleiterin
nach Holland

S . 182 Tagbl .-Verlag.

Nach Holland

W. 383 Ta gbl .-Verlag.

den Taabl .-Derlag.
Junge Frau

( Männliche Personen3

Vertrauensstellung

stellt werden.

Exportfirma sucht

.Kontoristin
Stenotypistin
bei gutem Gehalt . Ernste zuverlässige
Damen mit g der Allgemeinbddung,
die auf aussichtsreiche Dauerstellung
Wert legen , wollen sich bewerben unter
S . 19046 an Ann .-Erped . D . Frenz,
G. m b. H , Mainz . F 2

Herr
g suchiiiimiHiiiiiiiiniiii

LeistungsfähigeKonfitürenfabrik
, Spezialität:

Rahmkarameilen , Bonbons , Pralinen u.
konkurrenzlose russische Fruchtpasten

SIBChff ?^ö8ero und kleinere Plätzefleißige und gut eingeführteVertreter.
Da in Nebenbetrleben Liköre und Apfelwein*
sekt hergestcllt wird, kann auch deren Ver¬
trieb zugewiesen werden. Angebote erbeten

unter A. 500  an den Tagbl.-Verlag.

IIIIIIWWIillll»
Werkzeugfabrik in der Nähe von Wiesbaden

sucht zum 1. Februar oder später

JüngerenHerrn
für Kom.-Abtelung (Führung des Kommissions-
buches , der betr . Kartotheken usw.). Nur arbeits¬
freudige vorwärts *!rebrnde Herren wollen sich melden
unter  A . 49? an den Tagbl -Verlas . 39

Neu zu vergeben jj

!

st unsere hiesige Generalvertretung . In Frage
kommt eine Persönlichkeit (Dame oder Herr ), ♦
die neben -lern notwendigen B triebskap tal
die eriorderlichen Aussb liungs- bezw. Verkaufs
räume zur Verfügung hat . Größtmöglichste
Veikaufsunterstutzung und Einschulung wird

zu^esichert . Bewerbungen an F4o
G. Wohlmuth& Co., Aktiengese’lschaft

Furtvwangen (Bad. Scliwarzwald ).

Vornehmer Villenhaushalt sucht zum l . Febr.

»Nt. AW ». CEtö. ZiltMMMe». |
Vorstellung mögl. Sonntag 3—6,

Hoeppe , Parkstraße 33.

( wmietMW 1
>e- Leere Zim.. Plans , usw. „

Maus , gegen Hausarbeit.
1 Std . tag !.. Mösstuger.

3 Rauentbaler StraBe 20.

i " [ Kemdechme ]
tt . Adolfstr. 6. 1. mbl. Zim..

1—2 Bett ., volle Pension.

Zimmer |j,e. > behaglid) eingerichtet, .»
ch' » Zentralheiz .,Kurhaus - 1 -
an I uns Thea .er-Nähe, zu > ^

m verm . Lonnender er B „
| Ltratze 24. | “

£ [ Mge m  j
—k (Bte 20«i000 Mk. monatlich
J -öu zahle ich für neutrgle

Ausl. f. möbi. Wohnu gen
^ Mauthe , Luisennr. >6, <rtb.

i HuülänD. gomi.ig
en
ia. ,, u1  j,ucktmöbl. Wohnung
k 2 Schlakim .. 1 Wobnz . u ((
A Kücheubeuutz.. recht bald
m Offerten unter T. 400 an
W den Tagbl -Verlas.
M Frauzöstsche Familie.I bestehend aus 2 erwachs . 0
8  Personen , sucht für Ende u
8  Januar eine gut gelegene
8  Wohnung in Wiesbaden. £
8  von 2—3 Zimmern mit L
A Küche oder Küchenbenutz.
8  Gefällige Offerten mit P
I Preisangabe u. D. 183 an8 den Tasbl.-Derlaa.

11 Ausländ , such.
1 3 möbl. Zimmeru
I (evtl . 1 davon unmäbl .) hc
I mit Küche od. -Benutzung. O
9 gegen gute Bezahlung . d<

W Eesdnrr . Wäsche, event.
8 2 Betten werden gestellt, zu
8  Offerten unter O. 182 an zu
N den Tagbl .-Berlag . u
r Amerik. FamI ie sucht

2— 3 möbl . Zilmer «.
mit Küchenbenutz.. gegen 1
hohe Bezahlung . Dffdrt. «1
u. F . 405 Taabl .-Derlag . £

DölMer Kaufmann m
ch sucht H
* Schlaf-

u. Wohnz. °>
^Wohnzimmer zum Ein - 7:stellen von eig. Möbelnd li
bei guter Familie , in
guter Lage. mögl. Näbe
Ringkirche, als Dauer-
Mieter . Offerten unter
Ebiffer S 181 an den
Taabl .-Derlaa . ll-

Junge bell. Dame kuckt §

1 - 2 Zimmer ;;
mit Klavier . Gute Be- F
zabluna . Offerten unter ü
T. 183 Taabl .-Berlaa . F

1 oder 2
Zimmer

Ehepaar o. Kinder
sucht möbliertes

Schlafzimmer
ev. mit Küchenbenutz. für
sofort. Offerten unt r
ü. 405 Tagt ! «Verlag

Zu mieten gesucht
2 leere IDanioM

mit Kochgelegenheit. Off.
unter U. 399 an den

Statte.nqnariienins.
Geb. svrachkund. iunae

rermieterm . m
n Hause. Kur
Off. u. M. 388

Junge berufstätige
Tarne sucht sofort

gut Ml .ertes

Bimmer.
Oss. mit Preisangabe

u. 8. 403 an Tagbl «B.

Zwei bessere Damen

aut möbliertes

AMlziiniM
Alleinstehend. Herr sucht
-immer gegen
)ff . u. a Zabl._ L-BI

Junges alleinstehendes

iliWl. 3imntsr

Zimmer

Junge Dame

Anständige Frau

leeres Zimmer,

§r. lm3imiM

Luche MlllöMllnsMe

AM Wttrl
wüns bt Pension in gebildeter Familie, um d e deutsche
Sprache ,u erlernen . Musil«, tanz- und sporllredend.

Angebote mit Pensionspreis erbeten unter E. 402
an den Tagbl «Verlag.

äobe Sezsbiung.
Zahnarzt sucht zwei

Praxisräume
im Kurviertel , mögl . Wilhelm - oder Taunus-
straLe . Offerten unter T. 308 an den

Taebl -Verlag.

Räume
welche sich zum

Betrieb eines Kinos
eignen,

Mort gkschi.
Evcntl. Beteiligung am Geschält n cht ausgeschlossen.
Off u. 8. 8148 an dMn.-Exved. D.F enz, » atznhofst . 3.

Autogsrsge
von ? rivat ZU mieten gesucht . Ont ver¬
schließbarer trockener Raum für kleinen
Wagen . Offerten u. F . 403 TagbL-Verlag.

Hausbesitzer!
Ein Keller gesucht im

Zentrum der Stadt zum
Lagern für FaB- und
Flaschenweine . Offerten
unter W. 181 an den
Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertansche«
Schöne grotze

3-Ziminer - Wohnung
2 Kell .. Eartenb . 1. Et .,
gegen 2-3 .-Wokn . Bdb..
Babnbofaen .. , u tauschen
gesucht. Offerten unter
B . 181 Tagbl .-Verlag.
Wohnungstausch!!
Gegeben : 7-Zim .-Wobn..
tn bester Lage Bad
Langenschwa' backs: Ee-
legenbeit rum Kurbetr.
lgünftiaer Mietvreis ).
Gelucht : 5—6-Zimmer-
Wobnung in Wiesbaden,
llmzuaskost . werden ver¬
gütet . Angebote unter
A. 199 Taabl Berlag.

l MW
t Privat -BerkSuke 3

Gutes Pferd zu oerk.
Schumann . FeidstraBe 19.
Schwarze deutsche

Dogge
zu verkaufen . Viktoria-
straBe 35. Part.

Ja . Nebvinscher
zu verk. Bethge. Kaiser-
Friedrich -Ring 31. .

Ein Krimmermantel
zu verkaufen . A. Müller.
BertramstraBe 23. 1.

8 Meter blaue Seide,
1 Pelz . 3 kg Goldbronze.
3 Dtzd. Schürzen. 1 Dtzd.
Untertaillen . neu. »u
verk. Gehlert . Westeno-
straBe 15. 1.

üleg. MWtzönkM
(weiB) preiswert »u verk.
Schneider . Sedanstr . 5. 2.

Dnn.eiOL koitiim(42)
Icklanke mittl . Fin . vrw.
zu verkaufen . Soffrichter.
Kirckmalle 13. 2.

Elegantes schwarzes
BoiMoniirniQiM,«
dleine Figur ), fast ne«'
»u verk Klarentbalter
Str . 8 S . P Greiling.
Damenmantel
brauner Rivs . zu verk.
Änzuicben bei Boettiger.
Neuaalle 22.

Mehrere
Kleidungs stücke

Jackenkleid (Someivun).
für koroul . Figur . 39er
elea . gelbe Damenstiefel,
sowie 3 elea. Herren-
Ulster »u verkaufen.

Becker.
WaaemannstraBe 29. 1.
Frack u. Weste
wie neu . für starke Fia ..
». 1 Frack fiir kleine Fia.
billig vk. Rückle Bleich-
ttraBe 13 Hrb P . r.

Knaben -Anzüge.
Covercoat - Ueberzieher,Schube u. Mädcheumantel
s. 13—17iähr . vrw . ,u vk.
Würtenbera . Kleiststr. 23.

0cvS8iüll.
Phot .-Apparat
9X12 . Dooo .-Anastigm..
mit Stativ , billig zu
oerk. Anzuleb. nur von
1—3 u. nach 6 Ubr bei
Nicolai . Wielandstr . 2.

Für
Ausländer!

Duterb . Schreibmaschine
(..Blickensderfer "!. sowie
4.20 m prima Anzugktosf
gegen Höchstgebot abzu¬
geben.

DUtterdrck. LebrstraBe 9.
Schreibmaschine

Zither , elektr. Schaltuhr
vk. Schneider . Sedanstr . 5

Zwölf Soennecken.
Briefordner,

ein Drebitrom -Ofen
(1  5 Kw.) zu verk.
Klein . Sumboldtstr . 1!s.
Isolier-Flaschen

Aluminium-
Leib-Wärmer

«fort greifbar .' in groB«
Mengen abzugeben.

Dr . Mann n. Eo»
Main ».

Salonflügel
out . Instr .. zu verkaufen.
Jäarr . Mainz . Nackstr. L
nahe Hauvtbabnbot . F159
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Sehr gutes

Pianino
mit eingebautem

Pianola
zu Mk. I 800000.—

zu verkaufen.
Klo :den,Bisma ' ckring17

Erstklassiger Flügel
iBlütbneri zu verkaufen.
Adr , im Taabl .-D. _Le

Wen-bpei ezimmer
KrlJEoiter, iSahnftt-,, 1

Küchenherd
Majolika ). 110X70 . zu
verkaufen . Schweisgnth
Viebrickier Strafe 39. V.

ILettmitUunzrahmeü
zu verk Seekobenstr . 31.
Parterre . Sartmann.

Fedcrrolle
kneu). 40 Zentner Tr ., zu
verk. Heyinan ». Feld-
strabe 10.

Klappwagen.
aetrag . Herren -Anzug u.
Spirituskocher zu verk.

Morfchhiiuser.
Dotzbeimer Str . 44. B . P.

Sportwagen
lcbr aut erb.. 1 B . fastneue Damenktiefel (39)...
u 1 nut erbalt . Mantel
'felbcTdu) verk. Martin.
Roonstrabe 7. Parterre.

SxM . 6 .- Saftirnü
mit Freilauf vrw . verk.
Stein , Feldstr 9 B . r.

Badewanne
emaillierti . u. Gasbade¬
ofen (bangend ) zu verk. ,Louis Röbrrg.

Matter Strabe 92. '

MW « ei«
zu verk. Aufgestellt bis
Sonntag bei Wagner.
Albrechtstrabe 20. 1.

Milt zu verkaufen
Moritzstrabe 17. Part.
t Ländler-Verkäufe ^

Zwanzig Zentner
Bohnäpfel

für Söchstaebot zu verk.
Fröbel . Sellmundktr. 56
Telephon 23 05.

Große Auswahl
in Schlüpfern . Fracks.
Smok.. Gehröcken. Sakko>
Anz. noch bill. Steimann
Rauentbaler Strabe 7.

Pianino
erftklall . Instrument.

Dl verkaufen.
Jaaer . ,

LelSLenItrabe,lS . L _Wich., loljii}.
Küchen

Schreib-, Sofa -, Nächst.
Vertiko . Betten . Spiegel.
Sofa . Ebastel . Sckränke
zu verkaufen . Möbellager
K. Eraubner . Adlerstr . 3
SoWJet,Mim

Einzelteile k. Bouillon.
Dotrbeimer Strabe 86.

Neuer Herren-Pelz
prach'volles Bisamfutter , Persianer Kragen und
-Manchetten,umständehalber preiswert zu verkaufen.

Jean Fir, Schneidermeister,
Al. Bnrgs ratze 1, 2.

WM WWoogel Sir.'“ SÄ
u. Gummischuhe, Gr . 43, spitze Form , zu verkaufen.

Frau E Petri Wwe., Zietenring 12, Htb. Part.

D. K. W. Leichtmotorrad verkauft preiswert Bind,
Fahrrad -Handlung, Herrngartenstr . 6. Telephon 481.

I fiaujflejutlje
Meitze Dogge.
Suche i . weihe Dogge.

Rüde , möglichst grob und
trackiam
_ Adöl fs allee j5 . 2,_

Starker

mannfest, gesucht. Ange¬
bote mit Preis an

L. Metzler.
Wildelmstrabe 58.

Klltill-, ©oID=,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Fchmünil
WI Sngelmann,
Müielsberq 13,1. M.

Amerikaner
kauft

Brillanten,
Platin-, Bold-
u. Silbersachen

z« großen Preisen.
Offerten erb . Lehmann.
K.-Friedr .-Rina 47. 2
oder zu sprechen v. 12—4.

2Brillantjteine
IPersel Äppilh

nur von Herrschaften aea.
Liebbabervreis

zu Hauken gesucht. Oslert

Eilt!
Suche zu kaufen
1 bis 388 Meter Tuch.

Farbe gleich, zirka 1.20
bis 1.40 breit . Off. mit
Preis unt . O. 386 an den
Toabl .-Berlag.

Bettwäsche
gebraucht, aber guterhalt .,
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter
M. 46t an den Tagbl .-VI.

Schach- und
Damespiel,
Vorhänge,

lange anlite Irûe
zu kaufen gesucht.

Henke.
Kapellenstraße8.

L cius.

3apan^oäföjnittß
gebraucht, guterhalten . zu
kaufen gesucht. Eesällige
Offerten unter U. 404 an
den Taabl .-Verlag.>n Tagbl .-Verlag.

kliltzs$lanino
Marke Blüthner . Ctein-
wan . Mand bevorzugt.
Pr . bis 700 Mille , sowie
Vitrine . Offenen unter
M. 382 an den Tagbl .-
Verlaa.

Kaufe einen guten

U. «ö . 058 Taabl .-Verlag.
Suche silbernes Besteck

u. einige Kaffeelöffel zu
kaufen. Bitte schriftle Off.
mit Preis an Frau
Ludwig . Ka rlstr abe 5. 2.

Quecksilber
zu büchst. Preis gesucht.

Termakllnbos.
Rauentbaler Etrabe S.

oDet Will)
Offerten unter D. 388 an
den Tagbl .-Verlan.

MWstWe
Gold^ Silveroeaenstände
tBruch ) Möbel Kleider

kauft Sabinian.
Walramstrabe 25. Postk.
ueniint . Komme n. aus

Wk'WMil
aller Art kauft Seidel.
Iabnstr 34._5eJL _32£3,

aoion̂inriiiitüni
1 Sveifefervice und Eb-
zimmer -Teppich. 1 Kelim
von Privat mit Angabe
des Preises gesucht. Ost.
unter K. 385 an den
Tagbl .-Perlag.

Wir kaufen stets
ganze Bibliotheken

und einzelne Bücher von Wert
wissenschaftlichen u. schöngeistigen Inhalts u. zahlen gute Preise.

Die große Anzahl der im vergangenen Jahre ganz
oder teilweise von uns erworbenen Bibliotheken spricht
am besten für dm guten Ruf unserer altm Firma-

Heinrich Staadt , Antiquariat
Bahnhofstraße 6- — Telephon 1073- 35

Suche für 3-Zim . Wohn.gutWIlM) m\  iar
komvl. Zim .. auch Einzel¬
stücke. Vorhänge . Tevoiche.
Weibzeug aller Art . Auf¬
stellsachen. weih emaill.
Herd u. ein Piano.

Frau Rendel.
Bismarckrina 11. 1 rechts.

Suche
M'oMar

aanre Einrichtungen.
Schlafzimmer . Herren , u.

Svestestmmer Salon.
Küche, einzelne Stücke.

Bester und and. Tevoiche.
Norzelllrne. Piano.

Kaüenfchrank zu kaufen.
Julius Jäger,

Helenenstrabe 15. 1.
Telep hon 5047.MAuftrag

ein schönerSalon
sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter E. 4»t an
den Tagbl .-Verla g.

.6pei|e°u.
Wchiiiml

nclucht.
Ostert . mit Preisangabe

' 73 Taabl .-V. Fl
WelbUWWec

von Privat zu kaufen ge-
ucht. Offerten , möglich»

mit Preis , an Rabolt.
Badnbofstrabe 2. 2.
Junges Ehepaar sucht

Büfett
von Privat zu kaufen. Zu
erfrag , bei Stock. Kaiser-
Friedrich -Rin » 46. 4 I.

Büfett
Herren - Schreibt .. Plüfch-
»arnitur . Spiegel - oder
Kleiderschrant von Privat
gesucht. Ost. mit Angabe
des Preises unter U. 384
an den Tagbl .-Derlaa.

WAn.Mio,.
Papier uito. kaust zu hob.Preisen . Robbach. Schier¬
steiner Str . 20. Tel . 4795

Überzeugen
Sie sich von den
hohen Preisen, die

ich z hle für
Alteisen und Metalle,

Alt apier,
Zeitungen , Bücher,

Akten, unter Garauti
d. E nstampfens, 38»ii»
U"b Kognakflaschen,
Zinkbadewannen

extra hohe
Ausnahmepreise.

Hasenfelle zahle bis
1400  Mark.

tßT  Ware wird
frei abgeholt.
Postkarte genügt.
Ankaufstelfe

Willy Hohler
Bleichstratze 48.

io!
Kartons , ca. 35 X 40 X
20 cm grob, auch gröbere.

Packpapier, Jinöfato
unD Lo'Wvlie

laufend zu kaufen gesucht.
Stoll.

Dotzheimer Strahe 86.
Fernsprecher 5338.

Moderne gebrauchte aber
guterbalteneMmeii-Me
zu kaufen gesucht.
Blumeaoaus Sion»

Taunusstrabe 4
MüMWWW

bekommen Sie fürZeilirngsWill
Bücher. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier ». Einftamvk. b

Hauser
35 Bismarartng 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abgeholt.

Sie staunen
über die hoben Preise . dieSie erzielen bei mir für3eitungj*$apier
Bücher. Seite . Journale.
Pappdeckel u. Altpapier.
Akten. Geschäfts - Bücherunter Garantie , um Ein-
stamvfen. Feigenbaum.

Eltviller Strabe 18.
Telephon 4638.
Sekt-, Maggi -, Wein -.

Kognak- und alle sonstig
brauchbaren

Flaschen
faurt ständig zu hoben
zeitgemäben Preisen
MlWDM. Still,

Blücherstrahe 3. Hoi.
Telephon 6058.

Gold u.Platin
kouft zum Selbstverbranch zu hohen Preisen

A . Förster , Dentist,
_Spiegrlgasse 1. _

MMIINIIM
Elch. ob. Nuhb .. Vertiko
ob. Büfett . Schreibtisch u.
Bücherschrank gegen nute
Bezahlung gesucht. Ost. u.
K. 346 an den Tagbl .-V!

Engel.
chine zu kauf, ge!

ismarckr. 43. P.
F -nttertritt

mit Schubladen zu kaufen
gesucht. Offerten unter
I . 388 an den Tagbl .-Bl

all . Art kauft für eigenen
Bedarf u. überbiete jedes
Gebot. Niemand verkaufe,
ohne vorher meine Preise
gehört zu haben.

veMkerel Mit.
MÄM Elroje 38.

y C- W. Beckel ^EMSER STR. 14
Tel. 1742 Tel. 1742.

Ich kaufe

Platin
Gold
Silber

?
rh8
v,

Ich zahle

10 °/o
mehr

wie jede andere
Firma.

Strengste Dtskre wn. — Beeile Bedienung

Knochen, Lederabfälle
und Hörner

waggonweise zu kaufen gesucht. Off . u V . 18172
an Ann .-Exp . D. Frenz . ® - m. b. H. , Mainz.

keile ! I
* Zahle für

Jffardsr Tuchs Sltis Maulwurf Sachs
(0003.— 5000.— 2500.— (00.— 1000.—

IBiellr als Jede Konkurrenz.
H . Läufer , Schwalbacher Str. 54.

--------- Telephon 2806 . ----»»

Gold-u.Silber
Gegenstände

Brillanten, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reeflslen
nur in der Go (dankaufstei (e

L. Schiffer
IIKirchgnsse

gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr . Tor. — Teephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte renau auf Straßeu. Nr 50 zu achten.

| Kein Zwischenhandel !^

Gold®Platin
in jeder Form ka »kt

EDELMETALL -SCHMELZE

F. NAGEL
Frankfurt a. M.

Filiale Wiesoaden
3 Webergasse Ilof links Webergasse 8

--- Geöffnet von 2—7 Uhr . >—

D Daher höchste Preise !D
Zahle diese Woche

fttr Gold-, Silber -,
III 5 fr» _ CegenstänJa
Kr IdIIMM ™ auch Bruch,Brillanten

bedeutend me r wie jedeKonkurrenz.
Für alle

Zahngebisse
3000bis

zu
dem

rachen
Frieden »-

wert.Brennstifte
€f 25000 m-

■ Achten Sie bitte genau aul Xame 1Grosshuf
Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.
Luxus - brzw . Umsatzsteuer werden

von mir  übernommen.

Platin Gold Silber
-Gegenstände — auch Bruch — kauft fach¬

männisch reell höchstzahlend

Carl Bender
Schwalbacher Straßs 65, 1. Ecke Michelsberg.

Mh  Mel-, Blote*
auch a te zerbrochene Sacken,

MM vsljllh. Eebrüchs-EegsiislSHe, M
rahle jetzt hohe Preise.

13 I . Blobel 1J
-Goldgasse Goldgasse ü

Eingang nur  lm Hofe rechts.

Zchlkii ffli 3ei’iingii)140II.p.Silo
H«f «* Dücher uns Akten unt r Garantie des Ein-
'« nnu !Läi Lumpen . Eisen . Me alle . Lüster,
^tnkbadewannen , Ftafchen , Stanniol usw. erzielen
« >e bei unS b,e höchsten Tag «pre se. Best. w. abgeholt.
Gersbach . Hochstr. 8. Hof. Faust . Marltstr. 12. H. 2.Telephon 4582.
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m Sahle Valutapreise■
für Juwelen , Höchstzahlender für Platin,

Gold « und Silher - Gegenstände

Zahngebisse
in Edelmetall u. solche in Kautschuk gefaßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte.

Keesen, Wapnannstr. 21.

[ SWaPuM ]
Grundst .. 60 R .. Frieden-

ftr .. vv. Adelbeidstr. 53. 1 r

wmiG

Sach Möbel jeberM
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke,

Matratzen, Deckbetten, wissen,
Klaviere, Kassenschränke.

Zahle die höchsten Preise. Postkarte genügt.

CorrezZola. WezheiM 6tt.33.
rAeldaeW
lOOOOO Mark
von Geschäftsmann «egen
absolute Möbelsicherheit
u. bobe Zinsen auf drei
Monate zu leiben gesucht.
Offerten unter B. 402 an
den Tagbl .-Verlag,

300 000 Mark
auf 3 Monate gegen 10
Prozent Zinsen zu leiben
gesucht. Sicherheit ver¬
banden . Offerten unter
S . 401 an den Tagbl .-Vl.

1—2 Millionen
v. Selbftaeber für laus.
Geschäfte gesucht. Riüko
ausgeschlossen. Lobe Ge¬
winnbeteiligung . Sicher¬
heit vorbanden . Off. u.
<8 403 Tagbl .-Verlag.

Smoliai )
C Immobi lien-Verk üufe J

Occasion l
Wobnbaus

in herrlicher Lage, mrt
Garten . teilunasbalber
sofort zu dem billigen
Preis v. 1300 Goldmark
(oder in Pavieraeld um-
aerechnet̂ zu vk. Rendel.
Bismarckrina 11. 1 r.
1 Immobilien-Kaufattudie I

Nillil sucht Mauthe,
^LlttiU Luisenstraß 16.

Haus
mögl. Südseite , oder mit
Garten , von Selbstkäufer
gesucht. Angebote unter

401 an den Taabl .-Vl.

Kaufe Haus
mit Restaurant

oder Hotel
in Wiesbaden oder Um¬
gebung. auch am Rbein
gelegen. Offerten unter
M. 40t Taabl .-Verlaa.

Solls oDsrMipg
«n einem g ^ tOS- Ml
von tüchtigem Kaufmann mit großem Kapital und
eigenen größeren Büroräumen gesucht.

Offert n unter D. 378 an den Tagbl .- erlag.

Haus
mit großem Miaufflu. GeMen ober Earten

zu kaufen gesucht.
Off. mit Preis unter L. 402 a > den Tagbl.-Verl.

GSWizks ttliillk'Mgeöak.
Kückknnls 14 IS l8 20 22 24 cm
HuUjtUPIC 6 )0, 801), 1000, 1200, 14 m, 1650 " k.
Milchtöpfe , 16, 14, 12, 10 cm, 1300, 1100, 900, 700 Mk.
Milchträger , l 1/, , . 2»/„ 3 Ltr., 10 .0,1450,1250,1100
Nachttöpfe , 20 cm . 900 Mk.
Wer. 28 cm, schlvsre ÖJfll, HUI 2250 Mk.

Toiletteneim r , Schüff ln, Kannen, Waffe kesjel,
Kos erollen, E ienträger usw. sehr prc swert . 20

Aluminium - Geschirre, inoxyd. Außiechirre <ge-
branchsfert gtz Tonge ch rre empfiehlt in reicher Auswahl
Julius Mollath , Schulberg 2.

Hausierer
finden ih en Bedarf in Knrzwaren zu billigen
Preisen bei_ Weiß , WS tt'straße 22, 1.

00000000
A Hansa-Hotel@
Iu . Restaurant.A

Souper am 20, Jan. 1923:
Fleischbrühemit Marl ^Q - 0

Steinbutte mit holländischer Tunke
• Kartoffeln

© Schinken in Burgunder mit ErbsenKartofselcroquettes UMm

Hansa-Bombe

00000000

Wer ert . einem Schüler
Nachhilfestunden in
Französlsüiu. EWlW?
Offerten m. Preisangabe
u. T. 401 Tagbl .-Verlag.

Dsr!orm*©gfintöen
Diei . Vers., w. Mittw.

abend 6 Ubr bei Wolf.
Kirchg.. d. Lohntüte mit
32 000 aufh .. ist erk. u. w.

eb. d. Geld bei Wolf g.
3el. abzug.. sonst Anzeige.
Brillantnadel

verl .. Saalgasse . Nerostr..
Stiftstrabe . Gegen gute
Belohnung abzugeben

Seinricksberg 4. 1.
Verl . 1 schwarzer Beutel

mit Inhalt . Adolfsallee.
Mittwoch abend. Gegen
20 % Finderlobn abzugeb.
Scknerfteiner Str . 5. 3 l.

Mo slib.M Lücke!
verloren . Abzugeben geg.
Belohn . Taunusstr . 73. P.

!5ckoOl' ciie WsLOkis
Spaxi 3eit . SieifL

vtndyiohlerz,-

LMinlosLC- &:  Köln-Ehrenfeld
Tel . 311 *7 Tel . 3117

Pferdefleisdi
hiesiger Schlachtung, stets frisch, sowie

alle Sorten Wurstwaren.

Rücker , Helenenstr . 18.
Stets Ankauf gutgenährter Schlachtpferde.

iiiioiiinninn » niiiunn,uininmmiiitm ln >inunnnin » n )ninBuiii.

Mefieüim Msbabem» Als.i

Adelheidstraße:
Lehmann . Ecke Adolksallee.

Adolfsallee:
Kroll . Ecke Goethestrabe.

Albrechtstraße:
Krause . Albrechtstraße 34

Dahnhofitratze:
Kietz. Rbeinstraße 27.

Bertramstraße:
Prinz . Ecke Eleonorenstrabe.

Bismarckring:
Lotb Nachfolger. Ecke Borckstraße.

DIeichstraße:
Schott . Ecke Hellmundstraße.

Dlvcherstraße:
Preis . Blücherftraße 4.

Tambachtal:
Hendrich Nach?.. Ecke Kaoellenfir.

Dotzheimer Straße:
Weber . Kaiier -Friedrich -Ring 2.

Faulbrunnenstratze:
Vierich. Faulbrunnenstraße 3.

Feldstratze:
Schwenck. Feldstraße 24.
Steimel . Fcldstraße 10.

Eöbeustraße:
Enders , Göbenftraße 7.
Preis . Blücherftraße 4.

Helenenstraße:
Dorn . Helenenstraße 22.
Kruel . Wellribstraße 9.

Hermannstraße:
Fuchs. Walramstraße 12.
Jäger . Ecke Hcllmundftrabe.

Hirschgraben:
Wüst. Steingasse 6.
Aßmuß. Webergalle 31.

Jahnstratze:
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstr
Frischkr. Iabnstraße 40.

Kaiser -Friedrich -Ring;
Weber . Kaiier -Friedrich -Ring 2.
Frischkr. Iabnstraße 40.

Kapellenstratze:
Sendri » Rachf.. Dambachtal.

Karlstratze:
Bund . Rleblstrabe 3. ^ ' ,Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstraße.

Moritzstraße:
Richter Witwe. Ecke Albrechtstraße

Oranienstratze:
Kraule , Albrechtstraße 34

Rauenthaler Straße:
Diehl . Ecke Walluser u. Erbacher

Straße.
Riehlstrahe:

Bund . Rleblstrabe 3.
Röderstratze:

Adam . Röd - rstraße 27.
Nömerberg:

Krug. Nömerberg 7.
Heev. Römerberg 29.

Rheinstratze:
Gieß. Rbeinstraße 27.

Saalgasse:
Fuchs . Ecke Webergalle.

Schulgasse:
Rhönisch. Schulgasse 2.

Schwalbacher Straße:
Maus . Ecke Adlerstraße.
Minor . Ecke Mauritiusstraße.

Sedanplatz:
Koiat . Westendstrabe 4.

Cteingasse:
Wüst . Steingalle 6.
Ernst Nachfolger. Steingalle 17.

Walramstratze:
Fuchs. Walramftraße 12.

Websrgasie:
Ahmutz. Weberaaffe 51.

Weilstratze:
Adam . Röderstrabe 27.

Wellritzstraße:
Kruel . Wellribstraße 9.

Westendstraße:
Kuiat . Westendstraße 4.
Wilhelm «. Westendstraße 11.

Yorkstraße:
Lotb Nachfolger Ecke Bismarckring
Leckt. Eneiienauftraße 19.

Zietenring:
Potbs . Waterloostrabe 1. Ecke

Zietenring . M
im1111111,uiiTw.wn'nwmmwtt 'riffiWi viti m iwtiSr

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl . 5

A. Lei schert , Faulbrunnenstr . 10.

Strickjacken
Jumpers

Maschinen- u. Handarbeit,
unter Fabrikpreis.
Bielefelder Wüfchelager.
Michelsberg 28. 1. Etage,

oeoenüber Snnaaoae.

EMMEmpsehkÄlgeiH
Fuhren aller Art

werden billig ausaeiubri.
Televbon 1811.

Hohen Verdienst
durch schriftl Seimarb ..
Vertr . uiw. Proivekt fr.
Lob. S . S ckulz. KolE

Gut eingerichtete

Schreinerei
m. Maschinenbetrieb , mr-
bnnden mit mechanischer
Werkstätte , sucht Massen¬
artikel zur Anfertigung,
Offerten unter W 373
an den Taabl -Verlag.—

jiMbeil-Mziige
sowie -Mäntel (Svez. :
Raglans ) werden tadel¬
los sitzend u. zu mäßigen
Preisen angefertigt.

Frau S . Burg.
Hellmundstraße 31. 1 r.

Anfertigung
von Mänteln . Jackenkld..
Straß .» u. Eeiellschaits-
kleid. Bluien u. Röcken,
sow. Umarb . nach neuest.
Modellen u. Garantie f.
gut . Sin zu mäßigen Pr.

2 Toro.
Sckwalbacher Str. 99. 1.

Kein Laden ! I. Etage!
Mehrere neue fertige

Herren-Jtaglans und-Paletots
sowie

Herren- und Jünglings-jlnzäge
preiswert zu verkaufen.

Moderne Trfihjahrs-Stoffe
für Anzüge am Lager.

Herren-Maß-Sclweiderei.
Blum , Luisensfr. 26, Gib . I.

Kein Laden!
For Sale

The best exiating Collection

City Supply Banknotes
fol  876 Citys of Germany

alphabetioal reglstered , all series of new stamped
and printed notes . A moet splendid acquisition.
o£ great value at modei ate price . Further one

collection of the new morni ^ .„Made of Porcelatn“
of 15 oitys of Germany . For further informatlon
apply at : 34 Neroatraße e/o Konditorei Oohs.

F. 10—IS ; A

Haut-,
Geschlechts- u. Fraue .!-
!e dea.B utuntersuch.etc.
Spezialarzt

im Auslands approbiert \
(Institut Nrologiques
Moritzstr. 52.

Bon 1I-l u. ü-7 abends. !

Habe einige Waggons
vrima gelbe
Speise-Kartoffeln
alzuaeben u. erb. Preis¬
angebot an

Peter Schaler.
Großhandlung.

Hevvenbeim (Bergstraße)
Marktstraße 10.

AkIIieilsWW
evana . 30 Iabre . tüchtig
im Haushalt u. kinderl.
fuckt Bekanntschaft mit
bell. Herrn zwecks Heirat.
Witwer mit Kind nicht
ausaefchloffen. Offert , u.
E. 37? Ta gbl .-Verlag .—

( MM « ]
Wer gibt Arbeiter.

in sicherer Stellung . An¬
zug und Leibwäsche auf
Abzahlung und unter
welch. Bedingungen ? Off.
u. K. 404 Tagbl .-Verlag.

Fräulein möchte gegen
Bezahlung sich nachmitt.

Äifdpitei
weiter ausbilden . Offert.
u U. 402 Taabl .-Berlaa.

Piano
auf längere Zeit zu miet.
geiuckt ^
Sonnenbe rger $ ttq6fi_ 24

Klavier
täglich 1 Std . zum Neben
frei . Adresse im Tagbl .-
Verlag . Daselbst w. zum
Keiana begleitet. Le

mögl. leicht,
Woche

einmal die
F 92

zu leihen
gesucht.

Standort Nähe des Bahn¬
hofs erwünscht. Sicherheitwird gegeben. Angebote u.
F. D. L. 585 an Rudolf
Molle. Frankfurt a. M.
Wer tauscht gutes Fahr¬

rad «. neu. Handwagen?
Adr, im Taabl .-Verl . Ld
Welches Hotel ob. Venl.O!WWWe
gegen Milchlieferuna ab?

ff u. W. 402 Tagb

zwecks Heirat sucht gebild.
Schweizerin . Mitte 20er.
aber ohne Vermögen , mit
charakterfestem, gutsituiert.
Herrn , im Alter von 30
bis 50 Jahren . Off. unter
L. 403 an den Tagbl .-Vl.

Arbeiter mit sich. Ein¬
kommen u. soät . Pension,
sucht auf diesem Wege
mit Mädchen oder Witwe
bekannt zu werden , zwecks
Heirat . Wohnung muß
vorhanden fein. Off. unt.
T 404 an den T aabl .-Vl.

Geb. Dame . Ans. 30.
ob. Anb .. gr . eleg. Ersch..
mit bebagl . Heim, bäusl ..
natur - u. mustklieb.. ge¬
fänglich ausgeb ., w. gut¬
situierten christl. Herrn,
bis 50 I .. als Lebens¬
kameraden durch Ehe k.
zu lernen . Eewerbsmäß.
Vermittler verbeten . Gef.
Offerten unter I . 403 an
den To ^bl .-Verlag.Witwe
39 Jahren , mit 2 Kindern
(11 u . 13 I .) mit besteh.
Geschäft, w . auf diesem
Wege einen Herrn in
mittl . Jahren , in sicherer
Stellung oder Geschäfts¬
mann . jedoch ohne Kinder,
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Offerten unter
T . 402 an den Tagbl .-Vl.

Junger intelligenter
Herr

24 Jahre , sucht die Be¬
kanntschaft einer jungen
Dame zwecks Heirat . Ein¬
heirat erwünscht. Diskret,
selbstverständlich. Offerten
mit Bild unter H. 404 an
den Taabl .-Ver lag ._
Junger Herr

24 I .. . evgl.. aus guter
Familie , sucht die Be¬
kanntschaft eines netten
jungen Mädels zwecks
Heirat . Diskretion selbst¬
verständlich . Zuschriften m.
Bild u. E . 404 an den
Taabl .-Be rlaa erbeten.

Witwer
41 I .. katb.. sucht die Be¬
kanntschaft eines älteren
Fräul . od. Witwe , zwecks
Heirat . Offert , u. Ö. 403
nn den Taabl .-Verlaa.
Die Dame i. fchwz. boch-

gefchl. Kleid , w. Eamst ..
13. 1.. i . Wintergart . war.
w. o. d. H. i . bl . Anz. um
Wiedcrfeb . i . Wintergart.
am 20. 1. böfl . aebet. F187

Danksagung.
Für die uns erwiesen-

nähme herzlichen Dank.
liebevolle Teil»

Im Namen der Familie:

Frau Lina Poths , Wwe.
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RESTAURANT
ECKE KARL- UND RHEINSTRASSE.

„KflßLSHOF*
Männer - Tumverein.

Mittwoch , 24 . Jan . 1923,
abends 9 Uhr , in der Turn

I halle , Platter Straße 18:
Außerordentl . Haupt¬

versammlung.
_ _ „ TageewdBBug: 1. Verkauf der
Tu nh ile; 2. Vereinigung mit der Tamgesellschaft
Wiesbaden . Der Vorstand.

®rein für SUßlngörtenöaa üBiesDcön̂u.Umg.CE.3.
Ordentliche Hauptverf mm'ung Donnerstag , 25. d. M.,
8 Uhr abends, in d. Aula des tyzeums II , Bos platz.
Tagesordnung wird im Aushang bekannigegeben, Nu
Mitglieder haben Zutritt . Der Vorstand . F387

Morgen
Samstag, dm 20. Bim

vormittags 972 llhr beginnend.
i versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬

steigerungslokale

22 Heugaffe 22
nachverzeichnetesehr gut erhaltene Gegenstände:

1 fast neue Pitsch-Küche (Büfett , Schrank, Tisch und
2 Stühle ), ein- und zweitürige Kleiderschränke
Nach t sche, vollst. Betten , I Diwan, Küchensch änke
und Tische, Federbetten und Kisten, 1 fast neuer
Herd mit Rohr . 1 Zimme Heizofen, 1 Regula or,
Taschenuhren, 1 Smyrna -Teppich (3x4 ), Tischdecken,
Oelgemälde, Kulten, Herren -Anzüge und P letots,
Schuhe, Hüte und Zylinder , Aufstell-Küchensechen.
1 Nähmaschine, Koffer u. Körbe, 1 zweitüriger großer
Eisschrank, 1 Faßgest v mit 3 Fässern, 1 Oe behälter
m t Meßgefäßen, 1 Tafel - und I Kartoffelwage, ein
Gasheizofen, Käseglocken, 1 Partie Kolonialwaren,
u . a. Nudeln , Bohnen, Kerzen, Seifenpulver , 2 Ztr.
Salz , Marmelade , Suppenwürze u. a. mehr,

außerdem kommt nachmittags 3 Uhr
ein Stall auf Abbruch, 2*/,x2x2 , .1 Trog , 1 Partie

Bohnenstangen, verschied. Gartengeräte , 1 Aprikosen
bäum zum Ausgebot

»ffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet.

Znedr.ltrSmer
Auktionator und Tarator.

Telephon 3870. Telephon 3870.

Grobe

Montag , den 22 . Januar,
vormittags 9'/, Uhr beginnend, ohne Pause, vor-
steigere ich zufolge Auftr . hies ger He.rschaiten im Saale

Muffle 26, Hier
nachverzeichnetesehr gut erhaltene Kleidungsstücke:

Mehrere Jacken-, Straßen , und Gesell,
schastskleider. Damen- u. Herren-Miintel,
Sakko-, Cutaway -, Eehrock-, Frack- und
Emoking-Anzüge sowie einzelne Stücke,
Damen- und Herren-Schuhe

sreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Peter Alt
Auktionator und Tarator

Wiesbaden. Römertor 7. Telephon 2761.
Erstes Spezial . Unter nehmen am Platze.

Badische Mselelfrizftätsfeßorpg Aktiengesellschaft
(Badenwerk ).

5 % ige Kohlen wert -Anleihe.
o . Aufträge und für Rechnung des Badenwerks wird hiermit eine weitereSerie im Geldwert von

125 000 Tonnen Kohle
zur öffe -tlichen Zeichnung aulgelegt
„ , , D„ie  Zeichnun en werden vom 20 . bis 27 . Januar 1923 (früherer
Schluß Vorbehalten ) bei den für die letzte Zeichnung bezeichn «-ten Stellenenlgegengenomme i.

Der Zeichnunrspreis errechnet sich auf Grund eines Kohlenpreises von
ffl 49 600 .— für 1000 kt ?. Eine Stückzinsenverrechmng findet nicht statt;
die Zeichnung erfolgt zu 100•/„ des ausmachenden Geldbetrages.

Die gezeichneten Stücke gelten als voll zogeteilt und sind sofort zu be¬
zahlen . Für die Zuteilung stehen eventuell weitere Serien zur Verfügung.

übrigen wird wegen der einzelnen Bedingungen auf den gel gen flieh
der Zeichnung für die erste Serie veröffentlichten Prospekt verwiesen.

Berlin Mannheim , Karlsruhe Frankfurt a. M., im Januar 1923 F302
Deutsche Bank . Direction der Disconto -Gesellsehaft.

Berliner Handels-Gesellschaft . Commerz- und Privat-Bank A.-G.
Darmstädter und Nationalbank n , „ . „ - .
Kommandit -.-esellgchaft auf Aktien . wresaner Bans.

Rheinische Creditbank. Süddeutsche Disconto -Gesellsehaft A.-G
Badische Bank . Badische Girozentrale. Veit L. Homburger.

Lazard Speyer-Ellissen . Jacob S. H. Stern. Straus & Co.

MW -VMill ffcSlifcl 8. B.
Freltag , 19. Januar , abends 8Uhr, im Fesisaak

des Lyzeums am Schlohplatz : Dortrag über

Rippe, derenEtftêuna und f0m.
Redner : Herr Alois Kunz . F286

Eintritt f. Mitglieder 25 m„  Nichttnitgl . 50  «

AL ' RHM ,sWI

H — M H
Teehandelsgesellschaft

Easiily PerlofLSohnem.b. R.
— gegründet 1787 in Moskau.

§ Sohle russisehe lee -Sfisöhungen
Hamburg 36 , Kolonnaden 66/68.

Energische , in der Kolonialwaren -Branche gut eingefübrte
Platzvertretes * gesucht. F92 S

WHHitf HMMt

Sonntag , den 2t . Januar i§ 23
8 Uhr, im großen Saale:

Johann Strauss
io Lied o - Tang

Fritzi Jokl (Koloratur)
JSse Petersen (Tanz)

Orchester : Städtisches SCus-of ehester.
Eintritt «pr -ise : 1000, 800, 6 )0, 400, 300,

200 Mk. Garderobegebühr 20 Mk. F 313
städtische Kurverwaltung.

Berband mittelrh. Pr sat -,
Unterhattungs - und Mandolinen-Gesellschafte«

E. B. Sitz Wiesbaden.

2. Mandolinen -Wettstreit
unter dem tf roieltorat des Herrn . eieeorbneten
Hanns Borgmann , Wiesbaden, am Sonntag , den
2t. Jan . 1923, in der Turnhalle, Hellmundstr. 25.

Ab 10 Uhr vorm. : Kla scnspielen, anschl. Ausspielen
des gr . Wanderprekses,

ab 6 Uhr nachm. : Preisverteilung , hirauf Feft-
ball mit ausgew. Unterhaltungs -Programm.

Festrede : Herr Landre t Karl Schlitt.
Ca. 25  ersttlass . Mandolinen - Orchestervere.ne streiten

um die Sieg -sp lme.
Mle Freunde , Gönner und Verehrer des Saiten-

piels sind herzi eingeladen.
Für den Ehren -Ausschnh:

Kurdir . Hofrat Dr. H. Rauch, Musikdir. Carl Schuricht,
Prof . Franz Mannstaedt.

Ter Derbandsvorsta - d und Festaus chutz:
A. Maus . B. Kimmel. F. Neiß.
_ Karlen-Borverkauf sieh? Plakate!

lon-sdester'

Ab beute:
Lya Mara

Emst Hofmann
Carl Auen

in

LYDA SSANNIN
Drama in 5 Akten nach dem bekannten

Roman ,,Ssannin “ .

Billy’s grosser Reinfall.
Amerik . Goldwyn -Komödie in 2 Akten.

Anfan - täglich 3 Uhr.

Mjch.-8Wkmbeiten
sowie Ueberletz.. Deutsch- 1
Franz , werden billin und I
Icknell erled . Thurnenfen
Kleine Durgstraste 3. 1.

Kristall-Palast
Lichtspiele.

Heute letzter Tag!

3tgatnie
Ab morgen
Der große Gesellschaftsfilm:

Frausn,die die Ehe brechen
Nach einer französischen Novell von Thoma.

Begi n ®pr Vorstellung , n : 3, öa® und 8“ Uhr.

NB. Des großen Andranges wogen wird gebeten,
die Nachmittags -Vorstellungen zu besuchen.

Der grosse
Geselischafts-Film

Nach dem Roman
des Sven Elvestade

mit
Alfred Gerasch,
Erich Kaiser-Tietz,
Gina Reily,
Jacob Tiedtke,
Arnold Korff.

(Ufa-Film.)

Mg
im Westen
Am rikan . Bur eske
in 2 tollen Akten

mit dem
dicken Fatty.

OTHELLO _ _
Drama in 7 Akten nach Shakespeare.

Mitwirkende:
Othello . Emsi Jannlngs
Desdemona . . . Jka von Lenkehv

Wernen - Krauss , Theodor Loos,
Ferd . v . Alt en , Mag nns Stifter.

Wie werde Ich energisch ? Groteske
in 2 Akte .. — Grrhard Damann , Hansi Deeie.
Anfang : Wochentags 4 Ui.r , Sonntags :! Uhr.

Irlmo bgMr
lüliilQjün

im Ans chnitt.
Hasen -Ragout

Enten
Ganse, Hühner
junge Hahne

sehr billkg.
Frcn!ens!l.H im Hose.

Marl Petri.

s SmhUs.«l»izeüe]

Beginn:
Werktags 4 Uhr,
Sonntags 3 U'ir,

Samatas ?, 0. Januar.
| Nachm . 4 Uhr : Kein Konzert.
Abends 8 Uhr im Abonnement

im großen Saale:
Kammermusik -Abend

. Konzertmeister Will . Han . e
(Violine ), Kammermuiikür Alfr.

| Jeschke (Violoncello ), Hans
Göbel , Main « fitiarier»

1. Dumky - Trio, op . gg von
A. 1 vorak.

a) Lento maestoso , b) An¬
dante . e) Andante mode¬
rato . d ) Allegro , e) Lentomaestoso.

Trio tur Klavier , Violine n
Voll ». A-moli, op . ftj Ton'
P . Techsikowslcy.

X. Pezzu ele ' iaeo,
Ä Te ™* co» Variarioni

(11 Variationen ». b» Varia-
«tone Finale e Coda.

Abenda 8 Ohr .in klein . Saale-
Heiterer Abend
* » D Ktkaa

üfrato
Staats-Lheale«.

Großes Hau»
Samstag re. Januar.

16. Dorsreifun-; Abonne:nent 8.
Rigoletto.

Oper In 4 Aklen«von T. Derb!.
Herzog von Mantua * . *
Rigoletto . . Hans Schröcka. ®.
©tlba, d. Tochter . M.E»ldb«rg.
- . ^ Thiel«
Eraf v. Monterone . Ist. Mechler
Traf o. Ceprano . Andl. Becker
Grüftn von Ceprano

_ Paula Erichsen

Sparafuctle Nolalewicz
Maddalena . . . . Lilly Haas
©looonna . Ido Kahle
gl" Offizier . . Heinrich PreutzEin Page . . . . Eva Papsdorf
D'e^ Handlung spielt in der
Stadt Mantua und Umgegend,
(mli ,S- Jahrhundert .»

: Pros .Mnnnstaedt.
Nach dem 2. und g. Akte ie

12 Min. Pause.
Anfang 7. Ende9.39 Uhr.

._ kleines Hau,.
(Residenz . Theaier .)

Samstag , 2y Januar
14. PorileUung Sia .nmreih« s.

3«m ersten Male:
Tie Wildente.

Schauspiel in s Akten von
Henrik Lbien.

.Pauk Wteqner
Ereger», f. Sohn . 0 .Wöstmann
Der alte Ekdak. Friedr. Prstter
Hialmar Lkdal. . W . Buichoff
nnna . , . Maris Doppelbauer
Hedwig . . . Hertha Gen mer
ffrau Sör -Y . Amalie Laudie»
stkestmg, Arzt . Dr. P . Gerbarde
Mosttm . CE. ©. Jaffs
sraderg . . . . Malier flpune
^e .ertett. . . . Han» BernhSfr
.tttlett . . . Han» Sc!eidweiler

ffim beleibter Herr . M. Artllin
Mn Herr mit einer Glatze®u[bo Lehrman»
®in kurzsichtiger Herr

Gustav Schwab
Nach dem I. und . Akt« i»

12 Minuten Pans».
nnfntty 7. «nde nach1«.» Uhr,
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